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Abend - Ausgabe .

Die Entscheidung über die Marinefrage .

Die entscheidenden Abstimmungen über die Marine¬

forderungen in der Samstags - Sitzung des Reichstags sind
so ausgefallen , wie es erwartet werden mußte und wie
es den Parteiverhältuissen des Hauses entspricht . Bei
der Abstimmung über den ersten Kreuzer wurde die
erste Nate mit 204 gegen 143 Stimmen abgelehut , und
bei der Abstimmung über den zweiten Kreuzer veränderte
sich dies Verhältniß noch nm einige Stimmen zn Gunsten
der Mehrheit . Diese Abstimmung ist als eine endgültige
anzusehen , und sie wird auch in der entscheidenden dritten
Lesung nicht anders ausfallen , wie eine Vergleichung der
für und wider die unverkürzte Bewilligung der Etats -

forderungen stimmenden Parteien ergiebt . In dem

zur Zeit mit 394 Maudaten besetzten Reichstag würden
bei voller Besetzung für die Etatsforderungen die
Konservativen ( 58 ) , die Reichspartei ( 27 ) und die
Nationalliberalen ( 49 ) , also zusammen 134 , stimmen .
Gegen die unverkürzte Bewilligung würden das Centrum ( 99 ) ,
die Polen ( 19 ) , die Freisinnige Volkspartei (25 ) , die

Deutsche Volkspartei ( 12 ) und die Sozialdemokraten (48 ) ,
zusammen 203 , stimmen . Rechnet man , daß die Frei¬
sinnige Vereinigung ( 14 ) , die Deutsche Reformpartei ( 12 )
und die 31 keiner Fraktion angehörigen Abgeordneten bei
der Abstimmung sich Alles in Allem zu gleichen Theilen auf
Befürworter und Gegner Vertheilen würden , so erhielte mau
ein Verhältniß von 162 oder 163 zn 231 oder 232 Stimmen .
Diesem Verhältniß entspricht aber aufs Genaueste die letzte
Abstimmung von 143 zu 204 .

Die Regierung muß sich also wohl oder übel darauf ein -

richten , daß der Marine - Etat in dritter Lesung das gleiche
Schicksal erleiden wird . ES scheint kaum ein Zweifel darüber

zu fein , wie sie sich dazu stellen wird . Ist doch von Seilen
der Negierung schon vorher das Wort gefallen , sic werde in
der Haltung der Parteien keine anderen Beweggründe suchen ,
als die von ihnen selbst angegebenen . Hieraus wird man
schließen können , daß die Regierung schwerlich daran
denkt , die Flottenfrage zn einem casns belli zu
machen und ihretwegen einen Appell an die Wähler
zu versuchen . Es sind zwar nicht wenige beflissen , im

Bewußtsein ihres Unverantwortlichkeitsgefühls die Negierung
scharf zu machen und ihr zuzurufen : Werde hart Landgraf
— oder in diesem Falle richtiger Seegraf ! Aber man
darf darauf vertrauen , daß die Negierung nicht den
Stimmen derer Gehör geben wird , die sich als ihre
wahren Freunde aufspielen , während sie auf Koste »
der Negierung ihre eigenen Geschäfte besorgen wollen . Wie
man auch über die Marinefrage denkt , mag man selbst be¬
dauern , daß die Abstimmung für die Kreuzerforderungen
ungünstig ausgefallen ist , so wird man doch erwägen müssen ,
daß die Frage , ob 2 Millionen Mark als erste Raten für
2 Kreuzer in diesem oder im nächsten Jahre bewilligt werden

sollen , nicht von so einschneidender Bedeutung ist , um so ge¬
fährliche Experimente wie die Auflösung des Reichstags zu
rechtfertigen .

Herr v . Bennigsen hat ausdrücklich und warnend darauf
hingcwiesen , daß es politisch nichts Unglücklicheres geben
könne , als der Flottenfrage wegen den Reichstag auf¬
zulösen . Die Marine als Wahlparole wäre für die

Regierung die denkbar ungünstigste . Ein Feldzug , der so
unglücklich mit der informatorischen Denk - oder Niederschrift
des Staatssekretärs Hollmann begonnen hat , müßte noth -

gedrungen unglücklich enden , und die Neuwahlen würden

zweifellos die Opposition gegen die Mariueplüne noch ver¬
stärken . Es ist aber auch endlich nicht nur von der Auflösung des

Reichstags , sondern auch noch von ganz anderen Dingen die
Rede gewesen . Es ist berichtet worden , daß auf dem Fest¬
mahl beim Finanzminister der Plan erörtert worden sei ,
den Reichstag abzuschasfen und an seine Stelle einen Aus¬

schuß der Einzcllaudtage zu setzen , und seitdem ist die

Frage des Verfassungsbruchs mit großem Eifer erörtert
worden . Gewiß ist das Alles thörichtes Gerede , aber so
thöricht es ist , es ist doch nur zu geeignet , die sachliche
Abwicklung der Geschäfte des Reiches zu stören .

Die Hundertjahrfeier .

Der Bürgerfcstzug in Berlin .
wb . Berlin , 23 . März . Der Fksjziig , etwa 30,000 Theil -

nchmer unifasscud , die Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft dar -
stctlcnd , erschien um 10 Uhr 15 Minuten am Brandenburger Thore .
Fanfaren verkündeten sein Herannahcn . Die Spitze des Zuges
eröffnete der Festleitcr mit 3 Ordonnanzen in der Uniform der
Anrpach - Kiirasstere . Hinter der Mnsik ritt Kommissionsrath Renz , auf
prachtvollem Pferde die „ Germania " eikortirend , während ein Zug
Panzerreiter in filbcrschimmernder Rüstung , mit den Hoheu -
zollcrnschcn Farben auf dem Helm , die Pferde gleichfalls in silbernem
Panzerüberwurf , voranritt . Die Germania , Frau o . Strantz , als
Schauspielerin unter dem Mädchennamen AnnaFühring bekannt ,
saß in einem prachtvoll dekorirten offenen Triumphwagen , nach Art
einer Muschel gebaut , in dessen Spitze zwei Kindcrgestaltcn saßen .
Dem Wagen folgte ein Trupp gleichfalls in silberschiinmerude
Rüstung gekleideter Hellebardiere ; sodann kam das Festcomitö in
Wagen , gleichfalls durch eine Kapelle in der Uniform der Frideri -
cianischcu Zeit begleitet , dem sich die Gruppe mit den Ehrengästen
anschloß . Diese Gruppe wurde durch weißgekleidete Ehrenfimg -
srauen eröffnet . Es folgten sodann die alten Krieger , die mitten
zwischen den Reihen der Ehrer -nngsraucn marschrrten . Run folgte
die Schaar der Kriegervereine , denen die Kapelle der zweiten
Matroscndivision voranschritt . Gegen 8000 Krieger marlchirten in
geschlossener 10 Mann breiter Kolonne . Den Schluß der Krieger -
Vereine bildete das llniformirte Berliner Betcranencorps . Den
Kriegervereiuen folgte die Gruppe der Gewerke und Innungen , deren
Zug ein TrompetercorpS in der Uniform der Seydlitzkiirassierc eröffnete .
Unter ihnen fiel die Schlosscrinnung auf , deren Spitze drei Reiter
in eiserner Rüstung bij ^ etcn , ebenso die Gärtnergrnppe im reichen
BlMncuschnnick . Unter den dann folgenden Vcrciuen des Gastwirths - -
verbandcs erregten besonders die Abordnungen der Brauereien
Aufluerksanikeit . Die Brancrci Königstedt hatte einen mit Tannen¬
gewinden und Kornblumcnkränzen dekorirten Wagen mit Fäsicrn
entsandt , dem ein Bläsercorps aus der Zeit der Hussitenkriege und
eine weitere Schaar Panzerreiter sich anschlossen . Landsknechte in
gleichem Kostüm , eine alte Kanone aus jener Zeit , ein Marketender -
Wagen und ein Bancrnwagen mit jungen Mädchen erhöhten den
Eindruck des GefammtbildeS . Die Vereine für Kunst und Wissen¬
schaft , dieGesang - , Musik - undTheatcrvereine , dieVereine ehemaliger
Schüler und die gemeinnützigen Vereine und die Beamtenvereine folgten ,
sodann die landsmannschaftlichen Vereine , unter denen die Ungarn durch
ihre Nationaltracht allgemeine Aufmerksamkeit erregten , die zahlreichen
Gilden und Schützcuvereine,dieTurn - und Ruderveieine , dieRadsahrer -
vereine . Die Berliner Studentenschaft schloß den Zug . Der Zug
ging zum Denkmal , wo sich um 11 Uhr die kaiserliche Familie und
die anderen Fürstlichkeiten eiufauden . Als diese im Prunkzelte
erschienen , setzte sich der Zug nach den Klängen des Preußen -

marschcs in Bewegung . Das Comite schwenkte nach dem Denk¬
mal ein . Der Wagen der „ Germania " hielt vor dem Zelt und
mit weithin schallender Stimme richtete diese , im Wagen stehend ,
schwungvolle Worte an den Kaiser , die mit einem Hoch auf
ihn endeten . Das Publikum stimmte ein ; Kanonendonner ertönte .Alle « sang die Nationalhymne . Nun erfolgte der Vorbeimarsch
der einzelnen Gruppen ; die Gruppenführer grüßten , während Kranz
auf Kranz am Fuße des Denkiuals uiedergelegt wurden . Um
127 « Uhr rollte der letzte Wagen der Studentenschaft heran . Der
Kaiser befahl das Comits zu sich , dankte ihm und theilte mit , er
beabsichtige , sämmtlichcn Veteranen die neue Denkmünze zu ver¬
leihen . Der Kaiser reichte ebenso wie die Kaiserin und Kaiserin
Friedrich den Herren wiederholt die Hand . — Anschließend an den
Bürgerfestzug sand in den reich geschuüickten Prachtsälen des Cirkus
Renz für die Mitglieder des ComiteS , für die Ehreujungfrauen und
Mitglieder der Kriegervcreine eine glänzende Festta fei statt , woran
etwa 400Perso » en theilnahinen . Geheimer Oberregierungsrath v . Broich
brachte einen Toast auf den Kaiser aus , welcher begeistert auf -
genommen wurde . — Beim Empfang der Abordnung der den
Fackelzng darbriugenden Stndentenschast sagte der Kaiser den
Morgenblättern zufolge : „ Meine Herren , ich danke Ihnen für die
Ueberraschnug , die Sie mir bereiteten . Sorgen Sie dafür , daß da « ,
was der alte Herr Ihnen vermachte , stets treu bewahrt wird . Sorgen
Sie vor Allem auch dafür , daß im Volke nicht so genörgelt wird ,
wie es jetzt leider so viel der Fall . " Auf die HnldiguugSansprache
des Vorsitzenden des FestanSschnsses erwiderte der Kaiser : „ Ich danke
Ihnen für da « , was Sie mir da versicherten , tuib wünsche nur , daß
das , was mir versprochen , auch später erfüllt wird , und daß Sie
stets zu Ihrem Kaiser halten !"

*
* ♦

Alle Theater in Berlin ließen ihren Vorstellungen am
Montag einen Prolog voraufgehen . Die Dichter haben sich auf dem
Pegasus wacker getummelt . Wunderbar schön führte der Dichter
des Prolog « im „ Deutschen Theater "

, den Herr Kainz sprach , die
dreitägige Feier den Hörern zu Gemüthe . Ein Ritter vom Eisernen
Kreuz kommt in den Himmel und wird sofort befragt :

" „ Mein Sohn , wa « ist bei Euch beim los ? " — „ Wir feiern
Wilhelm den Großen !

Sein Centennarl Drei Tage laug ! nicht einen einzigen
bloßen .

"
*

* *

△ § <»nitntb « ro , 23 . SHärj . Die Feier zu Kaiser Wilhelms ! ,
hundertjährigem Geburtstag war hier eine allgemeine .
Der Festgottesdienst , bei dem der „ Kirchengesaug -Verein "

, sowie der
Gesangverein „ Concordia " durch entsprechende Liedervorträge mit -
wirkten , war ein äußerst besuchter , insbesondere belheiligten sich die
Mitglieder des „ Kriegervereins " recht zahlreich . Am Sonntag Abend
veranstalteten die ehemalWN Kneger im Gasthaus « „ Zum Philippsthal "
ein Festessen , an dein sich . Dank der Ueberweisung eines namhaften
Beitrags aus der Gemeind - kasse, auch der Wenigerbemitlelte bc -
theiltgen konnte . Gleichzeitig begingen die Mitglieder des Gesang¬
vereins „ Gemnthlichkeit "

ihre Feier in einer entsprechenden Weise in
dem Restaurant „ Zur Stickelmühle " . An dem cigentlicheu Festtage
( 22 . März ) fanden Vormittags Schnlfeierlichkeiten statt und wurden
nach Schluß derselben den Schülern „ Kaiserbretzeln "

ansg . häudigt .
Am Nachmittag wurde gemeinsamer Spaziergang auf den
Bierstadterberg unternommen . Auf den Abend hatte der „ Kirchen¬
gesang - Verein " bei Herrn Gaslwirth Wilh . Jekel für seine
Mitglieder nebst Familienangehörigen und Gäste eine Feier
arrangirt , welche sich zn einer recht gelungenen gestaltete .
Die sehr ansprechende und auf die Bedeutung des Tages
hinweisende Rede des Herrn Vorsitzenden , die Chorlieder des Vereins
sowie die Damenchöre , ebenso die vorgetragenen Dnette und Terzette
erfreuten sich nngetheilten Beifall « . Auch soll nicht unerwähnt
bleiben , daß zivei eingeführte Gäste an « Wiesbaden , die Herren
B . und E ., durch die Vorträge patriotischer Musikstücke ihren Theil
zur Verschönerung der Feier beitrugen . Zu gleicher Zeit fanden
sich die Mitglieder des Krieger - resp . Militär - Vereins zn einer ge¬
selligen Feier in der Wirthschaft „ Zum Kaiser Adolf " zusammen .

- Hemel , 23 . März . Der für Kemel und Umgegend aus
Anlaß der (Sen teiliinrfeier geplante VolkSnnterhaltungSabend
sand gestern Abend im Frickschen Lokale statt und nahm einen
glänzenden Verlauf . Die zu Gehör gebrachten Chöre waren in
lebet Beziehung tadellos . Die beiden Redner des Abends Der »

( Nachdruck verboten .)

Erlaubt ist , was gefallt .

Plaudereien über die Mode von Frou - Frou .

Der Frühling ist da !

3n herrlichstem Blau strahlt der Himmel , die Sonnen¬

strahlen fallen breit und glänzend zur Erde , durch die Luft
stiegt Veilchenhauch . --- Und mit ihm ein Hauch der

Einfachheit , Bescheidenheit ! Alles Groteske , Prahlerische ,
Gesteigerte wird der Frühsahrsmode fern liegen , sie wird
der Anmuth den Preis reichen und nur geringe Ansprüche
stellen .

Wenden wir uns vorerst der Konfektion zu . Der April
mit seinen wetterwendischen Launen kann noch so manchen
Hagel - und Regenschauer bringen , ja er wird es vielleicht

nicht verschmähen , bösen Reif und Schnee auf die zarten
Blaublümelein fallen zu lassen — wie vorsorglich ist es da

von der Mode , eine hübsche praktische Neuheit einzuführen
zum Schutz für all die sorglich vorbereiteten Toiletten : den

langen Promenadcmantel . Aus englischem wasserdichten
Stoff gefertigt , mit Sturmkragen und angeknöpfter Pelerine

versehen , in grauer , brauner oder drapfarbener Schattirung

gehalten , stellt er ein äußerst zweckmäßiges Kleidungsstück
von vornehmem Aussehen dar und wird sicher von den

breitesten Schichten der weiblichen Bevölkerung mit Freuden

begrüßt werden .
Das Cape muß es sich gefallen lassen , die lang be¬

hauptete Herrschaft erschüttert zu sehen . Zwar wird man

ihm noch begegnen , hauptsächlich reich mit Band , Krepp
und Rüschen geschmückt , nach französischer Art — aber be¬

liebter wird das Zackett sein , welches durch die übermäßig
weiten Aermel . lowie die breit auslodenden Schnltergarnituren

der Kleider für lange Zeit in den Hintergrund gedrängt
worden war .

Die Modefarben dafür werden fein : schwarz , grau und
dunkelblau . Beim englischen Genre wird sich die Garnirung
auf abgesteppte Nähte und große vornehme Knöpfe be¬
schränken . Man trägt Formen , die knapp wie ein Handschuh
anliegen und dann nur wenige Ceutimeter über den Taillen¬
schluß reichen . Daneben werden sich großer Beliebtheit die
vorn lockern zum Aufschlagen eingerichteten Zäckchen er¬
freuen , welche die seidene Bluse oder die moderne , herreu¬
mäßig gearbeitete Sammctweste sehen lassen . Fleißigen
Händen eröffnet sich hier ein neues Feld der Betätigung :
gestickte Westen sind die allerletzte Neuheit . Sie werden den
etwas emanzipirt , aber äußerst adrett aussehendcn Ober¬
hemden mit ihren allerliebsten Kragen , Manschetten und
Schlipsen zu weiterem Leben verhelfen .

Auch bis ans Knie reichende Paletots wird man tragen
und neben diesen durchweg englischen Mustern behauptet
sich das lockere , faltenreiche , gewöhnlich mit Paffe versehene
Jackett Genre Empire . Es erhält reichen Aufputz durch
Passementerieen , Stickereien , Aufnäharbeit oder Perlen¬
gehänge , jedoch eine Dame von gutem Geschmack wird es
nur tragen , wenn sie über einen Wagen verfügt .

Sehr beliebt werden ganz kleine Schulterkragen sein ,
eine hübsche Vervollständigung der Toilette , die sich noch
nicht ganz frei zu zeigen wagt .

Wie ist sie nun beschaffen , die moderne FrühjahrS -
toilette ? — Einfach , höchst einfach , ausgezeichnet allein durch
tadellosen Sitz und vornehmen Geschmack . Keine schreiende
Farbe wird guter Ton sein — zu größter Beliebtheit wird
der durchweg schwarze Anzug gelangen . Schwarze Festkleider ,
welche für den Salon nicht mehr elegant genug erscheinen .

können durch geschickte Garnirung sehr wohl straßenfähig
gemacht werden , beim — denn — man trägt wieder geputzte
Röcke . Aus Paris herüber dringt die Mode der flatternden
Volants , der Blenden , der Rüschen - und Rosetten -

verziernngen — ja sogar der Ueberwurf , die Tunika , sie
tauchen bescheiden auf .

Der Aermel ist fast röhrenförmig ; über die Hand fällt ,
mit Spitzen unterlegt , eine spitze Zacke , oder aber die

„ Trichterstulpe "
, eilte ans dem Mittelalter herübergenommene

Mode , welche nur die Finger frei läßt .

Von Stoffen werden neben den stets distinguirten ein¬
farbigen sehr beliebt schottische und brettgestreifte sein . Auch
das winzige Schachbrettmuster iu schwarzweiß , gelbweiß und
blauweiß ist in den Vordergrund des Interesses gerückt .

Wir sahen ganz allerliebste Toiletten , z . B . eine dunklere
mit grünschottischem , leicht genopptem Rock und ebensolchen
Aermeln , dazu ein Westchen aus blaugrün changirender
Seide , das unter einem graziösen Bolero aus grünem , ein¬
fachem Wollstoff verschwand .

Frühlingsmäßiger wirkte ein Kleid aus travers genom¬
menem , schwarz und weiß gestreiftem Stoff , das eine eng¬
anliegende Jacke aus schwarzem Sammet vervollständigte .
Die offenstehenden Revers derselben zeigten die breiten , höchst
chie wirkenden Querstreifen und ein im schnallengeschmückten
Sammetgürtel steckendes Veilchensträußchen .

Besonders vornehm und für Besuchszwecke außerordentlich
geeignet erschien ein Kleid aus schwarzem , leichtgemustertem
Seidenstoff . Der Rock glatt , die Aermel eng und mit
Trichterstulpen versehen , der Leib mit einem weiß bestickten
Kreppstoff blusenartig drapirt , dazu Gürtel und Kragenbinde
aus türkisfarbigem Sammet . Ein winziges Hütchen aus
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standen eB, durch Vorführung der Charakter - Eigenschaften und
Thaten des großen Tobten die Zuhörer zu begeistern zu dem Ge -
löbniß : „ Mir Gott für Kaiser und Reich .

" Die Rollenverthcilnng
in dem anfgcführtcn Körnerschcn Lnstspiel war eine sehr glückliche .
Die vorgetragenen Convlcts hatten eine geradezu zwerchfellcrschüttcrude
Wirkung . Den Glanzpunkt des Abends bildete das lebende Bild : „ All -
dcutschland "

. Wie packend die letzte Nummer gewirkt , zeigte sich darin ,
daß einstimmig eine Wiederholung gewünscht wurde . Leider konnte
dem Wunsche nicht stattgegeben werden . Den genußreichen Abend
verdanken wir der geselligen Vereinigung „ Haidekraut

" und Mit¬
gliedern des Gesangvereins Kemel . Herzlichen Dank allen Mit -
wirkendenl

□ G >!»« , 23 . März . Daß gerade unsere Stadt , deren Be¬
ziehungen zu dem hochscligcn Kaiser Wilhelm und dadurch zum
kaiserlichen Hause durch dessen zwanziamaligen Badc - Anfenthalt so
innig geworden , bei der Feier der 100 . Wiederkehr seines Geburts¬
tags des geliebten Kaisers in besonderer Weise gedenken werde , durfte
man mit Recht erwarten . Das Zimmer , das er zwanzigmal als sein
Arbeitszimmer benutzte und von dessen Eckfenster er so ost den unten im
Kurhof Harrenden den Anblick seines liebcfrcundlichen Gesichts ge¬
stattete , der Platz in der Kirche , wo er fast regelmäßig an Sonntagen
gesessen , sie waren aufs Schönste mit Erinncrungszcichen geschmückt
worden . Aber wenn auch fast alle Häuser im Schmuck der Flaggen ,
Fahnen ' und Guirlanden prangten , so bildete doch das in den
Kuranlagen seit 1892 stehende prächtige Denkmal des Kaisers
Wilhelm I . den Mittelpunkt aller Feier und vollzog sich hier auch
der seierliche Huldigungsakt , bei welchem am 22 . d . M „ Morgens ,
unter Anwesenheit der gejammten Schuljugend , Deputationen der
städtischen und kirchlichen Körperschasten , der Vereine rc . ihre Kränze
niedcrlegten . Mehr als 20 Lorbeerkränze bedeckten die Stufen des
Denkmals , das von außen noch mit einem herrlichen Schmuck von
den übrigen Anlage » abgeschlossen worden war . Hier machte auch
am Abend der großartige Fackelzng Halt zu einer erneuten
Huldigung . Der in der „ Krone "

stattgehabtc Kommers , die
am Vormittag von den Volksschulen ebendort abgehaltcne
Festlichkeit , die Festakte in der Höheren Mädchenschule und im
Realprogymnasinm des Nachmittags und heute die Aufführungen
der beiden oberen Volksschnlklaffen und das Schauturnen der Real¬
schüler , alle diese Akte waren stark besucht und nahnien einen über¬
aus würdigen Verlauf . Auch das Offiziercorps des Landwehr -
bczirks versammelte sich gestern am Saiserdeukmal , um einen Kranz
aus frischem Eichenlaub dort nicderzulegen .

Deutsches Deich .
* KrrUn , 24 . März . Die neue Denkmünze , so schreibt

die „ Freis . Ztg .
"

, findet in militärischen Kreisen und insbesondere
unter den Offizieren eine sehr getheilte Aufnahme . Man hört viel¬
fach die Aeußerung , daß durch Einführung eines Ehrenzeichens ,
dessen Verleihung nicht durch besonderes persönliches Verdienst ,
sondern nur durch Theilnahme an bestimmten Festlichkeiten bedingt
sei , der Werth der übrigen Ehrenzeichen , die zusammen mit der
Denkmünze die Brust zieren , sicherlich nicht erhöht werden würde .

Wie der „ RcichSanzciger
" meldet , hat der Kaiser angesichts

der patriotischen Bewegung , welche allerorten im Land - durch die
Feier der hundertjädrigen Wiederkehr desGeburts -
tags Kaiser Wilhelms L , insbesondere auch unter den alten ,
seiner Führung unterstellt gewesenen Kriegern , hervorgctreteu ist ,
befohlen , daß auch den Veteranen der Feldzüge von 1864 , 1866 und
1870/71 die vom Kaiser gestiftete Erinnerungs - Medaille
verliehen werden soll . Die Kosten zur Herstellung der Medaille
will der Kaiser aus eigenen Mitteln bestreiten .

* Das prahlen mit dem Lieutenants Titel unter Miß¬
achtung des bürgerlichen Berufs kommt wieder einmal zum Ausdruck
in einem Aufruf zur Abhaltung einer Centennarfcier in einem
bayrischen Städtchen am Obermain . Der Aufruf ist unterzeichnet
von einem provisorischen Coniit « von zehn Mitgliedern , worunter
sechs Landwehr - und Reserve - Lieutenants sich befinden . Je einer
davon ist — anscheinend im „ Nebenberuf "

, denn immer geht dir
militärische Charge voraus — Bezirks - Amts - Assessor , Auitsrichtcr
und Rechtsanwalt . Die drei übrigen Herren erscheinen ganz „ neden -
bcrusSlos "

, denn dem Lieutenants - Titel ist kein anderer angcfügt !
Ortskundige wissen allerdings , wie die „ Frkf . Ztg .

"
schreibt , daß sic

von Beruf Kaufleute sind : der eine ist Korbhändler , der zweite
Banquier und der dritte Leimsabrikant . Vermuthlich sind diese
bürgerlichen Berufe den Herren nicht „ salonfähig "

genug , um in
einem All )em mit den anderen Titularen genannt zn werden .

* Dir deutsch » Kokarde in der Armee . Von den Er¬
eignissen , die mit dem Gedenktage znsammeuhängen , findet politisch
am nieistcn Beachtung die Einführung einer deutschen Kokarde , die
als der Beweis eines Fortschritts des nationalen Gedankens auf -
gefaßt wird . Die „ Volksztg ." frischt die Erinneruugen an die Ge¬
schichte der deutschen Kokarde auf und schreibt am Schluß : „ So
gewiß die Idee der deutschen Einheit eine alte liberale Idee
ist , so gewiß die deutsche Kokarde als Symbol der deutschen
Einheit einst nur von Demokraten und Liberalen hochgehalten wurde ,
so gewiß das liberale deutsche Volk die Verwirklichung der deutschen
Eiuhcitsbestrebnngcn nur hat durchsetzen können gegen de » äußersten
Widerstand der Reaktion , die selbst noch im deutschen Haupt¬
guartier , sogar Angesichts der großen Erfolge ans den franzö -
fischeu Schlachtfeldern mit unglaublicher Hartnäckigkeit die
liberalen Forderungen nach Einigung des Vaterlands Nieder¬
schlagen wollte , so gewiß ist die heutige Anerkennung der
deutschen Kokarde durch die deutsche Armee eine späte , aber gründ¬
liche Beschämung desjenigen preußischen Junkerthums , das den
EiilheitSgcdanken allezeit lödtlich gehaßt hat . Die beste Satyre ist
doch immer noch die , welche die Geschichte jchreibtl " — Das Bismarck¬
blatt „ Berl . Reuest . Nachr .

"
schreibt u . 21. zu der Angelegenheit :

„ Die jetzige Einführung erfolgt aus der freien Initiative der deutschen
Fürsten , zugleich als eine starke Mahnung daran , wie sehr die
deutsche Einigung auf dem deutschen Heer beruht . Das Weihe -
geschcnk , das die deutschen Fürsten damit dein Andenken
Wilhelms I . und dem Vaterland darbringen , bezeugt , daß
die Reichsschöpfung , wie sie 1870 entstanden und seitdem
sich festigend entwickelt bat , diirchaiis den deulscheu Verhält¬
nissen entsprach . Heute legen die deutschen Fürsten freiwillig
ein Opfer auf den Altar des Vaterlandes nieder , ungleich
wcrlhvoller , als man es in Versailles erzwungen hätte . Diese
Kokarde ist für das gesammte deutsche Heer der sichtbare Ausdruck
eines Gefühls brüderlicher Gemeinschaft , der die deutschen Soldaten
im Norden wie im Süden lehrt , sich als die Glieder eines großen
Ganzen zu fühlen . Das schwarz - weiß -rothe Band der Kricgsdcnk -
münze ist nahe daran , aus dem Heere zu verschwinden . Der Ge¬
danke , dem es znm Ausdruck diente , lebt in der ReichSkokarde als
ewiges Vermächtuiß einer großen Zeit wieder ans ."

* Prichs - Rrchrnmeister - Inbilmim . Am 27 . März d . I .
feiert die Preußische Oberrechnungskammer , welche zugleich oberster
Rechnungshof des Deutschen Reiches ist , ihr 25 -jähriges Jubiläum .
Dieselbe ist durch das Gesetz vom 27 . März 1872 , das von den
damaligen Ministern : Bismarck , Roon , Jtzenplitz , Selchow , Enlen -
burg . Leonhardt , Camphansen und Falk gezeichnet ist , ins Leben
gerufen . Sie ist eine dem König unmittelbar untergeordnete ,
den Ministern gegenüber selbständige Behörde , welche die Kontrolle
des gesaminlcn Staatshaushaltes durch Prüfung und Feststellnug
der Rechnungen über Einnahmen nnd Ausgaben von Staatsgelderu
und über die Verwaltung der Staatsschulden zu führen hat . Sie
besteht aus einem Präsidenten , der auf den Vorschlag des Staats -
miniflerinms vom König ernannt wird , und der erforderlichen Zahl
von Direktoren und Räthen , welche keinerlei Nebenämter inne haben ,
auch nicht als Abgeordnete fungiren dürfen . Der Prüfung durch
die Oberrechnungskammer unterliegen alle Rechniingen , durch welche
die Ausführung des sestgestellten Staatshanshalls - EtatS dargethan
wird , die Rcchnniigen der Staatsbehörden , Staatsbetriebsanstalten
und staatlichen Institute und die Rechnungen aller nicht staatlichen
Institute , welche aus Staatsmitteln unterhalten werden und staat¬
liche Zuschüsse beziehen . Insbesondere wurde ihr bei ihrer Gründung
die Revision der von der Seehandlnug geführten Bücher über¬
tragen . Nur die Ausgaben des Staatsministeriums zu politischen
Zwecken und die geheimen Fonds der politischen Polizei unter¬
stehen nicht dieser Revision . Von der Fülle der dieser Ober -
rechnungskammer obliegenden 'Arbeiten erhält man eine Vor¬
stellung , wenn man bedenkt , daß seit ihrer Gründung allein die
Staatsschulden vonl ' /« Milliarden ans6 ' / - Milliarden Mk . angewachsen
sind und daß diesen allmählich eine Reichsschnld von 21/ « Milliarden
zur Seite getreten ist . Di « Staatsschulden selbst und ebenso die
Reichsschulden unterstehen der im Jahre 1820 gegründeten Preußischen
Hauptverwaltung der Staatsschulden ; ihre gcsammten Rechniingen
aber und überhaupt alle Rechnungen , die ans den Millioiien - und
Milliardeii - EtatS hervorgehen , laufen durch die Oberrechnungs -
kammer . Die Arbeit der Reichs - Rechenmeister ist in dem Viertcl -
jahrhundert mit der Höhe der Schulden nnd der Etats natürlich
aubcrordcntlich stark angewachscu ; nnd während sie mit Milliarden
zu rechnen haben , darf auch der letzte einzelne Pfennig nicht ver¬
gessen werden . D .

* Wohnstätte » nnd Zauohnltnngen in äJrenßttt 1890
n » d 1895 . Im preußischen Staatsgebiete jetzigen Umfangs waren
am 2 . Dezember 1895 vorhanden : bewohnte Wohnhäuser 3,395,927
( gegen 3,281,712 am 1 . Dezember 1890 ) , andere bewohnte Baulich¬
keiten 41,292 ( 34,757 ) , zusammen 3,437,219 ( 3,316,469 ) . Auf jede
Wohnstätte entfielen durchschnittlich Bewohner 9,27 ( 9,03 ) ; auf jeden
Quadratkilometer des Staatsgebiets entfielen bewohnte Wohnhäuser
9,74 ( 9,42 ) , andere Wohnstätten 0,12 (0,10 ) , Bewohner 91,38
( 85,98 ) . An Haushaltungen und Anstalten für gemeinsamen Aufent¬
halt sind gezählt worden : Haiishaltnngeu mit zwei ober mehr am
Zählungstage anwesenden Personen 6,323,374 ( 5,937,913 ) , einzeln
lebende und eigene Wirthschaft führende männlickie Personen 147,701
( 138,430 ) , weibliche Personen 315,669 (287,654 ) , Anstalten für ge¬
meinsamen Aufenthalt 29,202 (20,739 ) , zusammen 6,815,946
(6,384,736 ) . Auf jede Wohnstätte entfielen durchschnittlich Haus¬
haltungen bezw . Anstalten 1,98 ( 1,93 ) , auf jede Haushaltung bezw .
Anstalt entfielen Bewohner 4,67 (4,69 ) , in Einzelhanshaltuiigen
lebten vom Tausend der lnänulichen Bevölkerung 9,44 (9,42 ) , der
weiblichen Bevölkerung 19,47 ( 18,86 ) .

Ausland .

* Frankreich . Die Pariser Blätter ziehen aus einer Er¬
klärung , welche der Jnstizminister in der oorAstrigen Kamuiersitzimg
in Betreff der Pa na m a - Affaire abgegeben hat , den SchM ,
daß der Antrag auf Genehmigung der strasrechUichen Verfolgung
in dieser Angelegenheit am Samstag eiiigebracht werden wird . Es
verlautet , die Zahl der kompromittirten Persönlichkeiten belaufe sich
auf 10 . Die widerliche Asfaire will gar kein Ende finden .

* Gr oßbritannien . Ein bezeichnendes Streiflicht auf die in
der englischen Freiwilligen - A rmee herrschenden Zustände ,
in deren 200,000 Mann , wenn man den Engländern glauben will ,
die Blülhe der Mannheit des Landes als der beste Schntzwall gegen
äußere lind innere Feinde vereinigt steht , wirft die im Parlament
zur Sprache gelangte Auflösung des fünften Bataillons der Scharf¬
schützen von Lanark - Shire . Der Vertreter der betreffenden
schottischen Grafschaft erhob , wie der „ Köln . V .-Ztg .

" aus London
geschrieben wird , Einsprache gegen diese beleidigende Verfügung
des Kriegsministers nnd verlangte deren Widerruf ober Be¬
gründung . Von der Regierung wurde ihm nahegclegt , von seiner
Fordernng im Interesse seiner Klienten nnd der Freiwilligen -
Armee abziilasscn , er bestaub aber darauf , uub es fiel dem Kriegs¬

minister nicht schwer , seine Verfügung zu rechtfertigen . Als das
Bataillon behufs Inspektion durch den Dom Kriegsminister be¬
stimmten Oberste » zur Parade auSrückte , erschienen einige der frei -
willigen VaterlandS - Vertheidiger in zerrissenen Waffenröcken , einer
selbst in Pantoffeln und das ganze Bataillon mit verrosteten Ge¬
wehren und in einem so verwahrlosten Auszüge , daß es wie ein
Pasquill auf den Militörstand aussah . Die Leute konnten mit
Mühe im Schritt marschireii und jede Schwenkung , die sie auszu -

fübren hatten , brachte sie in die unauflösbarste Verwirrung . Die

Offiziere , drei Gastwirthe , ein Bleigießer , ein Baumeister und einige
Vettern „ Schuster und Handschuhmacher

"
, von denen keiner

beim Militär gedient hatte , wußten kein Kommando zu erthcilen ,
riefen ihre Mannschaften mit den Taufnamen an und befahlen Jim
und Jack und Tom und Bob , sich rechts ober links zu drehen . Die
Manilschaften sprachen familiär mit ihre » Offizieren , und die
Haliptsache bei jeder Waffenübung waren die „ Erfrischungen

"
,

welche abwechselnd von den drei Gastwirthen geliefert wurden . Die
Mittel zur Bestreitung der Kosten verschaffte sich das Bataillon
Scharfschützen durch den Verkauf der vom Kriegsministerium zu
Schießübungen gelieferten scharfen Patronen , welches Geschäft
von dem Herrn Obersten des Bataillons besorgt wurde , der
Particen von 18,000 Patronen für den Export verkaufte und
doch regelmäßig die vom Kriegsministerium verlangte Er¬
klärung unterzeichnete , daß die Patroiien für Schießübungen Dom
Bataillon Derwendet worden seien . ( „Das geschieht bei allen
Bataillonen ! Alle Derfaufeu Patroiien ! Jeder weiß es !" rief Einer
unter allgemeiner beifälliger Heiterkeit .) Die blinden Patronen
wurde » beim Ein - und Ausmarsch „znm Spaß

" in der Stadt ver¬
schossen . Von einem anderen Gebrauch der Waffe hatten die Scharf¬
schützen keine Ahnung und von Mannszncht bestand nicht die geringste
Spur . Die Auflösiing des Bataillons war unter diesen Uniftiiuben
gerechtfertigt , erklärte das Haus . Es handelt sich ja doch nur um
500 Manu ; es bleiben noch genug Freiwillige übrig . — Dem
Parlament wurde letzter Tage der Bericht des Indischen Amts über
die unter der britischen Armee in Indien wülhenden venerischen
Krankheiten vorgelegt . Seitdem die sogenannte „ ContagiouS
Disease - Acte "

(Gesetz über ansteckende Krankheiten ) aufgehoben
wurde , hat die Lucs unter den britischen Soldaten in Entsetzen er¬
regender Weise sowohl in der Heimat !) wie in Indien zugenommen .
Im Jahre 1892 litten in Deutschland 27,9 per 1000 Soldaten an
der Krankheit , in Rußland 44,6 , in Frankreich 44 , in Groß¬
britannien 201,2 und in Indien 409,9 . Von den britischen Truppen
in Indien sind zur Zeit 8880 Mann völlig felddienstuutauglich und
fast die Hälfte ist mehr ober weniger assizirt . Nicht weniger als
13,000 britische Soldaten werben jährlich wegen solcher Leideri nach
England ziirückbesörbert und viele dieser Fälle spotten aller ärzt¬
liche » Kunst . Eine ärztliche Uutersiichuug des Militärs giebt cs in
der britischen Armee nicht .

* Kerbten . Der Name des Exkönigs Milan wird wieder
einmal in unsaubere Jntriguen verwickelt . Einem Petersburger
Korrespondenten des „ Bert . Tagebl . "

zufolge wird aus Serbien
über angebliche neue Jntriguen des Exkönigs Milan berichtet , sich
in den Besitz der Regentschaft zu setzen ; es habe der Plan bestauben ,
den jungen König wegen „ zerrütteter Nerven " ins Ausland zu
expediren ; der Arzt des Königs , Jowanowitsch , habe hiestür seine
Mitwirkung ziigesichert und sei natürlich sofort vom Hose entfernt
und als Militärarzt eingestellt worden . Auch unter den Beamten
seien zahlreiche Veränderungen vorgenommen ; der junge König stütze
sich fest auf Ssimitsch , der zu einer energischen Bekämpfung der
Jutriglien Milans entschlossen sei .

* Afrika . Ans sehr wohlinformirter Qlielle erfährt der
Londoner Korrespondent des „ Berl . Tagebl . "

, daß in den Be¬
ziehungen zwischen Transvaal uub England in den letzten viernud -
zwanzig Stunden eine derartige Verschlechterung eingetreten ist , daß
Die Entsendung Don 15,000 Mann englischer Truppen nach der
Kapkolonie beschlossen ist . — Der reDibirtc Vertrag zwischen
Transvaal und dem Oranje - Freistaat enthält die Be¬
stimmungen , daß beide Staaten zusammeilstehen , wenn sie an¬
gegriffen werden , und daß die Burger des einen Staates auch i«
dem anderen Staate volles Bürgerrecht genießen .

Aus Siadt und § and .

Wiesbaden , 24 . März .
— Krschichtsl . nlrndrr . 24 . März . 1603 . Elisabeth , Königin

von Englaud , f . 1607 . M . A . de Ruyter , holländischer Sceheld ,* Vlissiirgeu . 1796 . Karl L . Jmmermann , Dichter, * Magdeburg .
1811 . Fanny Lewald , Schriftstellerin , * Königsberg . 1824 . Bruno
Kerl , cheniotechnischer Schriftsteller , * Berlin . 1830 . Robert Hamer -
ling . Dichter , * Kirchberg , Unterösterreich . 1837 . Philipp , Graf
von Flandeni , belgischer Thronerbe , * . 1844 . A . W . Thorwaldsen ,
dänischer Bildhauer , f Kopenhagen . 1860 . Savoyen und Nizza
kommen an Frankreich . 1869 . H . Baron Jomiiii , Militär . Schrift¬
steller , f Passy . 1871 . Die Festung Bitsch kapitulirt an dir
Deutschen . 1878 . Gornp - Besauez , Chemiker , f Erlangen . 1879 .
Karl Karmarsch , Technologe , f Hannover . 1881 . Friede . Hecker ,
Nevolulionsniann , f St . Louis i. b. Ber . Staaten . 1882 . H . W .
Longfellow , nordamerik . Dichter , f Cambribge . 1889 . F . C . Donders ,
nieberlänb . Augenarzt , f Utrecht .

— Hofnachricht . S . K . H . Prinz Georg von Preußen
hat am 100 - jährigen Geburtstag Kaiser Wilhelms L wahrend der
Feier am Kaiseidenlina ! dahier daselbst durch seinen persönlichen
Adjutanten , Herrn Rittmeister v . b . Gröben , einen prachtvollen
Lorbeerkiauz mit weißer Schleife in Moire - antique , die den Namens¬

zug des Prinzen , das G mit der Krone trägt , uiederlegen lassen .
Die beiden Adjutanten des Prinzen , Herren Rittmeister v . d . Gröben ,
und Lieutenaiit v . B ü l tz i ng sl öv e n hatten vorher an dem Fest -
aktus im Rathhanse Theil genommen . — S . K . Hoheit hatte am

Krepp , schwarzen Füttern und türkisblauen Reihern vervoll¬

ständigte diese wirklich aparte und doch einfache Toilette .
Der Taillenschnitt wird hauptsächlich blnsenartig sein ,

nur die englischen glatten Tuchkleider verlangen den knappen
Sitz . Aber auch hier wird die natürliche Weichheit der

Formen mehr zur Geltung kommen als früher , da auch die
tailor - made - Sofiünte nicht mehr über dem hohen Korsett ,
sondern über dem schmalen Pariser Gürtel gearbeitet werden .

Ob sich, wie man allgemein annimmt , die Mode für
den Sommer dem Königin Luisen - Geschmack , der durch das

letzte Hoffest in den Mittelpunkt des Interesses gerückt
wurde , zuneigen wird , steht dahin . Bequem und graziös
ist freilich jene längst verklungene Mode — aber eine tadel¬
los gewachsene Dame wird immerhin zögern , das hoch¬
gegürtete Kleid anzulcgen .

Zum Schluß noch ein Wort über die Frühjahrshüte .
Im Gegensatz zu der Einfachheit der Toiletten und

Konfektions wird man sie geputzt , in lebhaften Farben ,
von Blumen überschüttet tragen . Die Lieblinge der Mode

werden die Narzisse , die zartfarbige Hyazinthe , die Glocken¬

blume und — das unsterbliche Veilchen sein . . Die russische
Kutscherform wird sich halten , man sieht sie in roth
und grün , mit Kokarden aus schwerem Band geschmückt .

Große Phantasieformen werden vorbereitet , überladen mit

Schleifen - , Federn - und Blumenschmuck . Und neben diesen
Ungeheuern verschwinden fast die zierlichen Toques , wahr¬

hafte Traumgebilde und Muster des guten Geschmacks .
Die Schirmstvcke für die so beliebt gewordenen bunten

Eutoutcas sind reich verziert und öfters bizarr geformt .

Sogenannte „ Gigcrlschirme " aus rother Seide mit dickem

knorrigem Stock und einer „ Halskrause " aus Band sind
das Allerneueste . •

Ans Kunst und § eben .
* iltne KolleKtiv - AuostcUung inKanger » Kunstfnlo » .

Seit einiger Zeit macht sich im Kunstleben unserer Stabt ein ent¬
schiedenes Streben nach Ernst bemerkbar . Tas zeigen uns nicht
nur die Bemühnugeu des „ Nassauischen Knustvereius "

, auch die
Privatunternehmer suchen dem Publikum das Möglichste zu bieten ;
das heißt nicht etwa , was ihm gefällt , sondern nur was gut ist .
Erst seit wenigen Tagen bat Herr Banger die Ausstellung
Sascha Schneider scher Werke beendigt , und schon jetzt
sehen wir bei ihm eine neue Sammlung von Bilder » , deren
Schöpfer einem Sascha Schneider an Bedeutung nicht nachsteht .
Rndisühli - Basel ist ein Schüler Böckliiis , ein Umstand , dessen
Erwähnring vollstäudig überflüssig wäre . Denn alle seine Bilder
tragen einen echt Löckliuschen Charakter . Was Nüdisüdli mit dem
großen Baseler Meister gemein hat , ist ber hinreißende Schmelz uub
Zauber der Farben , bas Heroisch - gewaltige seiner Lanbschast uub
endlich eine nie verfehlte Stimmung . RndiSühli empfängt — wie
sein Lehrer — die Eindrücke von der Natur . Er trägt sie mit sich
herum , bis sie , geklärt und geläutert , auf die Leinwand gebracht
werden können . Ein Felsen und gar eine Burg , wie im Bilde
„ Piratenbnrg "

, ist wohl kaum denkbar , und dennoch trägt das Bild
den Stempel der Wahrheit . Solches Gestein , solch ein sturmdrohender
Himmel sind der Natur abgelauscht . Frei und erhaben liegt die
Burg hoch oben von der sinkenden Sonne vergoldet . Nur die
Kühnheit verwegener Piraten kann sie dort gebaut haben . Sie ist
ein Charakterbild stürmischen Seeräuberlebens ; bald Sonnenschein ,
bald Sturm und Wetter . Ein anderes bedeutendes Bild ist ber

„ Verlassene Park "
; es istzugleich das größte der Sammlung . Welche

Ruhe liegt darin ! Das schweigen der Einsamkeit und doch so Diel
Leben in der Natur . Mauhört die Pinien rauschen und die Quelle riefeln ;
Altweibersommerfäden , meint mau , müßten durch die Lust ziehen !
Jede Einzelheit ist lebenswahr , und doch ist das Bild weder zerrissen
» och unharmonisch . Andere große Bilder find notb : „ Das Schweiß -
tud ) ber Veronika "

, . Sonnenuntergang
"

( Herbststimmnng ) , „ Das
Opfer " und „ Weg zur Villa "

. Alle bedeutend , bezaubernd durch
Kolorit und Motiv . Außer diesen ist noch eine große Anzahl von
kleineren Bildern vorhanden , von denen die „Parkmaner

" besonders
hervorgehoben zu werden verdient . Die besten Bilder find genannt ,
gut sind die übrigen , und man kann Herrn Banger für diese Aus¬

stellung nut dankbar sein ; auch bietet er dem Publikum viel Ab¬
wechslung . Riibisnhli ist das ausgesprochene Gegeutheil von Sascha
Schneider . Seine Kunst ist vielleicht nicht so sensationell , aber ruhiger
und befriedigender . F . W .

* VerschiedeneMittheilmtgen . Eine Oper mit platt »
deutschem Text , wohl die erste ihrer Art , ist vor wenigen
Tagen im Schweriner Hoftheater aufgeführt worben . Sie
trägt den Titel „ Du dröggst de Paun weg

" und ist nach dem
gleichnamigen Gedicht aus Fritz Reuters „ Läuschen und Rieniels "

( 2 . Theil ) von Konrad Schröder eingerichtet und komponirt . Der
Versuch hatte einen sehr hübschen Erfolg .

In Düsseldorf ist der Portrait - und © enremaler Peter
Eckhardt , das älteste Mitglied des Vereins Düsseldorfer Künstler ,
im 91 . Lebensjahre gestorben .

Die Firma Franz Clonth in Nippes hat zur Erinnerung an
die Thaten Kaiser Wilhelms I . und des Fürsten Bismarck eine
Stiftung von 100,000 Mk . zur Unterstützung der Arbeiter bestimmt ,
die nniiuterbrachen zehn Jahre bei der Firma thätig gewesen find .

Der greife Geheimrath Prof . vr . Bastian , der Direktor deS
Museums für Völkerkunde , hält sich noch immer in Batavia auf und
hat , der „ Rat . - Ztg .

"
zufolge , um Verlängerung seines Urlaubs für

noch ein Jahr gebeten .
Marucchi , der berühmte Archäologe , einer der ersten jetzt

lebenden , stellte in der streng katholischen , durch Christine von
Schweden gegründeten und noch bestehenden Gesellschaft „ Areadia "

in Rom vor einigen Tagen in einem längeren Vortrage fest , baß
die ersten Christen überhaupt erst 200Jahre nach Christus begraben
wurden ; bis dahin wurden Alle verbrannt . Marncchi ist streng
päpstlich gesinnt . Er sagt , daß das Verbrennen keineswegs gegen
die Kirche ist .

Der höchste Berg FormosaS , der Pik Morrison , ist von
einigen Japanern zu wissenschaftlichen Zwecken erstiegen worden .
Die Höhe beträgt genau 13,800 Fuß über dem Meeresspiegel ; dis
zu 6000 Fuß ist der Berg dicht mit Cedernwald bedeckt . Schnee
wurde nirgends gefunden : die Temperatur war beständig eine hohe
und zeigte auf dem Gipfel noch 18 Grad Rsaumnr . In wissen¬
schaftlicher Hinsicht ist das Hanptresnltat die Widerlegung der
Sltimttig , daß der Pik Morrison ein erloschener Vulkan {et .
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1896er Legehühner 3

Farben , Mk . 24 .— , 16 St . mit 1 Hahn ächte Italiener , fleißige
Eierleger , Mk . 27 . ( Manufcr .-No . 12851 ) F3

M . Müller ill Buczacz .

5 . Bahnhofstr Bahnhofstr . 5

Laden - Einrichtung billig zu verkaufen !

empfiehlt 3891

Niederrheinisches Kornbrod ,
Westfälischen Pumpernickel

Langwierig ist ' s , in off ’n em , kühnem Lauf
Des Ehrenfelseiis Höhen zu erreichen ,
Geschwinder geht ' s , hinaus zu schleichen .
Und am geschwindesten kriecht man hinauf .

versende fracht - u . zollfrei jeder Bahnstation unter Garantie lebender
Ankunft . 15 Stück jetzt reife Legehühner mit 1 Hahn , gemischte

3 . M . Roth Wachf . , Delicateasen - Handlung ,
Kl . Burgstrasse 1 .

3781

Oscar Siebert ,
Taunusstraße 50 ,

nordische Reckengestalt , aber er war viel feingliedriger und

beweglicher geworden , als sonst die Männer seines Geschlechts ,
es war etwas von Anmuth und Grazie in seinen Be¬

wegungen , seinem Mienenspiel und seiner Ausdrucksweise ,
was dem Nordländer im Allgemeinen eben so wenig eigen
war , wie den Wenden im Besonderen , ihm aber in seinen
jungen Jahren , als es noch gegolten hatte , Frauenherzen zu
bezwingen , trefflich zu statten gekommen war . Diese mütter¬

liche Erbschaft , die auf das leichte , südfranzösische Blut

znrückzuführen war , verlieh dem Greise noch jetzt etwas so
Chcvalereskes und Verbindliches , daß sich die Jüngeren oft
daneben beschämt fühlen mußten . Auch seine Art , alle

Dinge leicht zu nehmen , und mit einer heiteren Grazie
darüber Hinwegzukommen , stammte offenbar daher . Hatte er
also wirklich von Mutterseite her die Nervenschwäche und
damit die frühe Erblindung geerbt — ein wenig hatte das

stürmische Lieutenantsleben wohl mit dazu beigetragen —

so auch sicherlich zugleich die Fähigkeit , sich mit merkwürdig
guter Laune darüber hinwegzusetzen . Gram war er dieser
Mutter jedenfalls nie im Leben auch nur eine Stunde lang
gewesen .

Im Grunde hatte er es ja auch immer gut gehabt , so
lange er denken konnte . Eine fröhliche Jugend — Reisen ,
Abenteuer , Genuß — , was hätte er entbehrt ? Nach seines
Vaters Tode — .der Vater war freilich nicht bis zu den

Wendenschen Jahren gelangt , aber das mar eine besondere
Sache , denn er war auf der Jagd verunglückt — hatte Graf
Leo die Reiteruniform ausgezogen und das alte Wendensche
Stammgut Mehrow übernommen , einen großen herrschaft¬
lichen Besitz , in dessen Park und Forsten er seine Kindheit
verlebt hatte . Er hatte freilich auch dann immer noch
viel auf Reisen und in der Hauptstadt gelebt . Unruhig war
sein Blut schon , und das Stillsitzen auf der heimischen Scholle
mundete ihm immer nur , wenn Jagdzeit war oder die

früheren Kameraden ihren Sommerurlaub bei ihm ver¬

brachten , wobei es denn freilich jedes Mal hoch herging .
Im Uebrigen wickelten sich auf Mehrow die Dinge ja auch
ohne ihn ab wie sie sollten , und seine Inspektoren ver¬
standen viel mehr davon wie er selbst .

Und dann hatte er gcheirathet , und der glücklichen Ehe
waren zwei Kinder entsprossen , ein Junge und ein Mädchen ,
genau so , wie er sich' s gewünscht . Er hatte sich übrigens
Zeit gelassen mit dem Heirathen , denn er hatte die Vierzig
schon damals überschritten gehabt , und wenn er sich nicht
verpflichtet gefühlt hätte , einen Stammhalter und Erben für
Mehrow zu hinterlassen , würde ihm das ungebundene Jnng -

gesellenlcben vielleicht für immer behagt haben . Er hatte
seine Frau aber aufrichtig lieb gehabt und ihren viel zu
frühen Tod schmerzlich betrauert . Stillgeschäftig , fügsam
und in sorgender Liebe war sie neben ihm hingegangen ,
eines von jenen weiblichen Wesen , deren beglückende Nähe
man immer spürt , ohne eigentlich viel von ihnen zu wissen .
Etwas gar zu leidenschaftslos war sie ihm manchmal
gewesen , und in ihren schönen Augen — den klaren ,
blauen , nordischen Augen — hatte es hin und wieder wie
eine stumme Bitte gelegen , wenn er einmal wieder in seine
alten flotten Lieutenantsgewohnheiten verfiel oder das Leben
auf Mehrow gar zu sehr aus dem Vollen ging .

Merkwürdig , daß die Kinder mehr nach ihr gerathen
waren , als nach ihm selber . Edith besonder « war ganz die
Mutter . Ob auch äußerlich , wußte Graf Leo freilich nicht .
Aber ihre Stimme war ganz die der Todten , und ihr
ruhiges , ernstes Wesen ähnelte dem der Mutter so , daß er
oft dachte , diese sei noch um ihn , und sich erst gewaltsam
daran erinnern mußte , daß sie lange gestorben . Nur etwas
energischer war Edith wohl als die Tobte , und das war gut ,
denn schließlich war sie

' s ja , die jetzt auf Mehrow das
Kommando führen mußte , seit er selber blind und alr ge¬
worden war ; besser : seit es ihn selber nicht mehr reizte .
Denn wenn er gewollt hätte , wär ' s auch gegangen , natürlich .

in allen Farben , sofort trocknend , Leinölfiruiß , Stahl -

späue , Parquetwachs empfehle billigst in nur den besten
Qualitäten .

J . Kaub ,
Mühlgaffe 13 , Ecke der Hüfnergaffe .

Abonnemente f . jede Zeitdauer
1 bei Gruft Viktor , Taunusstr . 13 .■vuuuy Täglich 3 - maligkS Austragen . 3644

Großer Ausverkauf wegen Geschäftsveränderung .
Damcn - Stiefel u . - Schube von 4 , 5 , 6 , 7 , 8 Mk . , Herren -

Stiefel 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 Mk ., Tanzschuhe von 2 .50 , 3 , 3 .50 ,
4 Mk . , Ballschuhe von 3 , 4 , 5 Mk ., Filzpantoffel von 1 .70 ,
2 , 2 .50 , 3 Mk ., Fit,Hausschuhe 50 , 70 , 80 Pf ., 1 , 1 .20 , 1 .50 Mk ,
Mädchen - u . Kuaben - Stiefel re . Große AuSw , beb . erat . Pr .
Zurückgesetzte letzte Sommer - und Winterwaare zu jedem
Preise . Der Ausverkauf findet nur noch kurze Zeit flatt . Es
ist somit Jedem Gelegenheit geboten , für Spottpreis einzukaufen .
Versäume Niemand diese günstige Gelegenheit .

Confirmanden - Stiefel , braune Herren - u . Damen - Sticfel ,
Kinderschuhe und - Stiefel .

Amerik . Ringäpfel - »
' " Ktz, . .

Eier - Gemüsenudeln per Pfd . 45 , 38 , 28 Pf ,
HauSmacher Eiernudeln per Pfd . 60 u . 50 Pf ,
ital . Brunelle « , getr . Aprikosen per Pfd . 80 Pf .,

„ Birnen 85 Pf , neue Pflaumen per Pfd . von 25 Pf . an ,
feinst , gemischtes Obst per Pfd . 60 u . 35 Pf . 1964
empfiehlt

Zur Nachricht !
Die vorzügl . Flaschenbiere aus Böhrie ’ s Exportbranerei

( Gießen ) finden als Haus - u . Tafelgetränk für Private , Pensionen
und Hotels immer mehr Anklang . Ganz besonders haben sich
cingeführt „ Höhrle ’ e Pilsener " von auserlesenem Material .
Ausgeprägt feiner Hopfengeschmack ( hält jeden Vergleich mit
achtem Pilsener aus ) . Ferner „ Röhrie ' s Franziskaner " ,ein
kräftig dunkles Bier , auf altbahrische Art gebraut . Der Preis
für diese preisgekrönten Exportbiere stellt sich per ' /- - Ltr . - Flasche
zu 15 Pf . frei ins Haus . Deutscher Porter besitzt wenig
Alkohol , dagegen hohen Malzextrakt - Gehalt , Kraft - und
Gesundheitsbier , Blutarmen , Wöchnerinnen , Schwächlichen von
den Herren Aerzten bestens empfohlen . Zahlreiche Anerkennungen
Pastcnrisirte Original - Porter - Flasche 25 Pf . Ein geneigter Probe¬
auftrag wird die Vorzüglichkeit meiner Biere bestätigen . Gleichzeitig
bringe mein ausgesuchtes Lager in Rhein - und Moselweinen in
empfehlende Erinnerung . 3301

Heinrich Schneider . Biergroßhdlg , WeiNhdlg . ,
Kellereien : Moritzstraße 39 .

Bestellungen werden bei Herrn 3 . Ulrich , Friedrich -
stratze 11 , eutgegengenonimen .

Rur noch heute
dauert der Verkauf im Lokale der Firma

R . Banin , Bahnhofstraße 5 .

Noch vorhanden weiße und bunte Wäsche ,
Normalhemden , Korsetts , diverse Mannfaetur -

waaren , Handtücher re . 3442

Man beeile sich mit dem Einkauf !

sowie einzelne Möbelstücke , Fuhrwerksutenfilien , Waffen ,
Fahrräder von » kleinsten bis zum größten Posten kauf «
ich stets unter den eoulantcste « Bedingungen gegen
sofortige Caffa . — Bestellungen hier « , auswärts tvtrbm
prompt besorgt . 3522

Jacob Fuhr
,

Goldgasse 13 .

Obftbäume .

Ein großer Posten junger edler

Obstbämne wegen Neu - Anlagen sofort
billig zu verkaufen

Hofgut Geisberg .

( Nachdruck verböte » .)

Fromme Fügen .

Novelle von Konrad Telman » , (f )

Der Graf hatte eine gute Nacht gehabt und befand sich
deshalb in wohlwollender Stimmung . Wenn seine Nerven¬
schmerzen ihn nicht peinigten , kam sein ursprüngliches
Temperament , das leichtlebig und fröhlich war , gegen Gott
und die Welt gut gesinnt , immer wieder zum Durchbruch ,
trotzdem er nun bald die Achtzig erreicht hatte . Was

— kümmerten ihn die ! Sein Großvater war noch mit Neunzig
auf die Jagd gefahren ; das stand historisch fest — die
Grafen Wenden waren ein langlebiges Geschlecht , es war

"
gar nichts Seltenes , daß die zu den Hundert hinaufkamen .
Wenn also die verdammten Nervenschmerzen nicht gewesen
wären , gegen die es so durchaus kein Mittel

'
geben

sollte — l Denn seine Blindheit ertrug Graf Leo Wenden
mit bewundernswerther Ruhe . Man hätte eigentlich sagen
können : die ignorirte er . Niemals durfte vor ihm davon
die Rede sein , auch nur darauf angespielt werden , sei es
wie es sei . Er wußte den Schein vollkommen aufrecht zu
erhalten , als ob er noch sehen könne ; er glaubte allen
Ernstes , daß außer seinen Kindern Niemand von seiner Er¬
blindung etwas wisse , und selbst diese kaum , daß sie wirklich

r eine so vollständige war . Kurzsichtig war er ja immer
gewesen , und daß sich mit dem zunehmenden Alter das ver¬
schlimmert hatte , war kein Wunder . Es kam hinzu , daß
man diesen großen , glänzenden Augensternen wirklich nicht
anmerkte , das Licht in ihnen sei erloschen . Nur wer genauer
hinsah , dem mußte es auffallen , daß sie unter den buschigen ,
weißen Brauen sonderbar quer standen , daß sie sich gar
nicht auf etwas richteten , sondern immer völlig unbeweglich
blieben . Es machte manchmal einen etwas unheimlichen
Eindruck .

Die Erblindung war sehr langsam , ganz schrittweise vor
sich gegangen , und von vornherein hatten die Aerzte erklärt ,
daß es kein Mittel dagegen gebe , daß jede Operation hier
zwecklos bleiben müßte . Es sollte mit den Nerven Zusammen¬
hängen , die nun einmal überhaupt krank waren und bald
hier , bald dort unheilvoll spukten , so kräftig auch sonst die
Konstitution des Greises immer noch war , so regelmäßig
auch seine Organe funktionirten . Woher er diese schwäch¬
lichen Nerven hatte , die so gar keinen Widerstand leisten
konnten , wußte Graf Leo freilich nicht . Sie waren so gar
nicht nach Wendenschem Rccept . Und wenn er auch in
jungen Jahren ein wenig flott gelebt hatte — du lieber
Gott , das hatten sie Alle gethan , die Wenden , deshalb
hatten sie noch lange nichts von ihren Nerven gewußt , wie
die verweichlichte , neuzeitliche Generation , zu der er selbst
ja noch nicht gehörte . Nein , höchstens von seiner Mutter
konnte er sie geerbt haben , diese Nerven . Die war eine

feine , schwächliche Frau gewesen , die aus einer alten

gräflichen Emigrantenfamilie stammte und deren Vorfahren
einst in der Provence heimisch gewesen waren . Sie war
früh gestorben , vorher immer kränkelnd und frierend , gerade
als ob sie den Unbilden des nordischen Klimas nicht ge¬
wachsen sei und sich nach der Sonne Südfrankreichs in

Sehnsucht verzehre , obgleich sie die selber niemals gesehen
hatte . Dieser Mutter verdankte Graf Leo überhaupt , daß
er nicht ganz so war , wie seine Vorfahren und wie alle
anderen Wenden . Er hatte zwar ihre Gestalt , diese hohe .

Aber er war bequem geworden . Er hatte seine behaglichen
Gewohnheiten , er wollte seine Ruhe . Alles mußte gleich¬
mäßig heiter um ihn her sein , Verdrießlichkeiten und

Sorgen , wie sie ein großer Landbesitz allezeit mit sich brachte ,
wollte er nicht mehr . Er war nie ein Freund davon

gewesen , sondern hatte immer verstanden , sie sich so fern zu

halten wie möglich ; jetzt , in seinem Alter , hätten sie ihn

geradezu gelobtet . Nein , von all den tausend kleinen Un¬

annehmlichkeiten des Alltags durfte schon lange an ihn nichts

mehr heran — große gab es ja Gottlob in seinen Ver¬

hältnissen nicht — , es mußte Heller Tag immer um ihn her sein

und er sich einbilden können , er sähe ihn . Dann war
' s

doch immer noch etwas Vergnügliches um das Leben . Und

darin benahm sich Edith tadellos , das mußte man ihr
lassen . Nie kam sie ihm mit irgend welchen Wirthschafts »

sorgen , mit Fragen oder Zweifeln zu nahe , immer hatte er

Alles , was er brauchte und wie ers brauchte . Sie kannte

alle seine Liebhabereien , sie leistete allen seinen Launen und

Grillen Vorschub ; es gab da nie etwas zu fordern , es war

immer Alles da . Ja , es war ein bequemes Leben . Freilich :

er verlangte ja auch nicht viel . Von einem nörgelnden und

begehrlichen Greise hatte er wahrhaft nichts an sich, das

hätte der Neid ihm lassen müssen . Er machte es Edith
leicht , eine so mustergültige Tochter zu sein .

In seiner Uneigennützigkeit ging er sogar so weit , von

Herzen zu wünschen , daß sie sich verheirathe . Was dann

aus ihm selber werden würde , bedachte er gar nicht . Er

machte sich überhaupt nie Gedanken um den kommenden

Tag ; als ganz junger Mann hatte er das schon nicht

gethan . Das kam auch bei Ediths Verheirathung gar nicht
in Frage . Entweder zog er mit ihr ins neue Heim , ober

Eberharb entschloß sich bann , Mehrow zu übernehmen , unb

heirathetc gleichfalls — denn eine Schloßfrau brauchte

Mehrow , unb Eberharbs lediger Stand war eigentlich der

einzige ausschlaggebende Grund , weshalb der Junge , dem

Mehrow längst nominell gehörte , nicht schon den bunten

Rock an den Nagel gehängt hatte — , kurz : irgendwie
würde es sich schon einrichten , daß Graf Leo nicht ver¬

einsamte , auch wenn Edith endlich Hochzeit feierte . Seltsam

genug , daß das nicht schon geschehen . Eine Comteß

Wenden ! Schön mußte sic ja ohne Zweifel sein — alle

Wenden waren schön , die männlichen Glieder sowohl wie

die weiblichen — , man hatte es ihm zum Ueberfluß auch

oft genug bestätigt ; und dazu reich , gescheidt , kurz : mit allen

Gaben ausgestattet , die nur das Glück einer vornehmen Ehe

begründen können . Vornehm ! Das war ' s vielleicht , daran

scheiterte vielleicht Alles . Edith war seine Tochter , sie war

unter seinen Augen aufgewachsen , ihre Ansprüche waren

daher vermuthlich sehr weitgehend . Und daß in die heutige
Generation ein gewisser plebejischer Zng gekommen war , so viel

durfte man wohl behaupten , ohne gerade nach der Art alter Leute

das Gewesene auf Kosten des Gegenwärtigen hcrans -

zustreichen . Ihre Bewerber mußten ihr alle nicht distingnirt

genug gewesen sein . Eine geistige Bildung im Verein mit

Rang und Namen fand sich heute gar nicht mehr so

häufig wie früher . Edith war durch ihren Vater verwöhnt
worden .

Im Grunde hing er auch an ihr noch mehr als an

seinem Sohn . Nicht als ob sich gegen Eberhard irgend
etwas hätte einwenden lassen . Im Gegentheil : er war ein

vortrefflicher Mensch . Aber das war ' s eben : dem Alten war

er zu vortrefflich . Ein junger Offizier mußte leichtlebiger
sein , flotter auftreten , schneidiger sich ins rechte Licht setzen .
Was war das für ein Offizier , der niemals Schulden
gemacht hatte , über den niemals Klagen einliefen , von dessen
tollen Streichen Keiner zu berichten wußte ? Ein Graf
Wenden — sein Sohn ! Es war fein rechtes Feuer in dem

Jungen , er war unerträglich solide unb ehrbar .

( Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Anzeigen DRl
Städtische Volksschulen .

Trotz der wiederholt veröffentlichten Aufforderung zur An¬
meldung der Ostern b . I . schulpflichtig werdenden Kinder steht noch
eine erhebliche Anzahl von Meldungen nu8 . Bei der in diesem
Jahre besonders schwierigen Aufgabe , die Schulkinder in den vor¬
handenen Schulgebäuden unterzubringen , ist es durchaus noth -
wendig , die Zahl der in die Volksschule neu eintretenden Kinder
schon jetzt möglichst genau festzustellen . Die Eltern und Pfleger ,
welche bis jetzt diese Anmeldung unterlassen haben , werden dringend
aufgcfordcrt , dieselbe in den nächsten Tagen nachzuholen .

Die Kinder find nach ihrer Wohnung folgendermaßen zu melden :
1 . In der Schule an der Bleichstratze die Kinder aus der

Karlstrnße , Hcllmundstraßc , Emserstraße No . 22 — 54 und 21 — 75 ,
Walkmühlstraße und den ganzen von diesem Straßeuzuge südlich
und westlich gelegenen Stadttheil ;

2 . in der Schule am Markt die Kinder von der Biebricher -
straße , Adolphsallee , Adolphstratze , dem Louisenplatz , Kirchenreuel ,
der Neugaffe , Nietzgergassc, Gold - und Häfnergasse und dem ganzen
östlich von diesem Straßenzuge gelegenen Stadttheil bis an die Webcr -
gassc und Sonnenbergerstraße mit Ausschluß der beiden Letzteren ;

3 . in der Anstalt Schulberg 12 die Kinder aus dem zivischen
den Bezirken I und II gelegenen Stadttheil mit Einschluß der
Emserstraße 1 — 21 und 2 — 22 , Schwalbacherstraße bis No . 59 ,
Schulberg , Hirschgraben , Webergafse , Kirchhofsgasse , Langgafle ,
Krauzplatz :

4 . in der Schule an der Castellstmße die Kinder aus dem
Stadttheil nördlich der Walkmühl - und Emserstraße mit Einschluß
von Schwalbacherstraße 61 — 79 , Schachtstrabe 1 — 15 und 4 — 12
Adlerstraße 25 — 71 und 30 — 62 , der Feld - und Kellerstraße ;

5 . in der Schule an der Lehrstraße die Kinder aus der
Sonnenberger - , Taunus - und Elisabethenstraße , der Saalgasse , der
Nero - , Lehrstraße , der Steingasse , dem Römerberg , der Schacht¬
straße No . 17 - 33 und 14 - 30 , Adlerstraße No . 1 - 23 und 2 - 28 ,
der Röder - , Weil - und Stiftsiraße , dem Nerothal , vom Geisberg
und aus dem ganzen weiter nach Nordosten gelegenen Stadttheil .

Sollte eine Schule überfüllt werden , so werden die an der
Grenze des Bezirks wohnenden Kinder der Schule des Nachbar¬
bezirks zugewiesen werden .

Die Anmeldungen werden von den Herren Rektoren Mittwoch ,
de « 24 . , und Donnerstag , den 25 . d . M . , von 11 — 12 Uhr
Vormittags , Mittwoch auch Nachmittags von 3 — 5 Uhr in ihrem
AmtAimmer entgegengenommen .

Bei der Meldung ist der Impfschein , für auswärts geborene
Kinder auch der Geburtsschein vorziilegen . *

Wiesbaden , den 20 . März 1897 .
Der städtische Schulinspector . Rinkel .

V Nichtamtliche Anzeigen V

Oeffentliche Versteigerung.

Donnerstag , 25 . März er . , Vorm . 9 Uhr
und Nachm . 2 Uhr anfangend , versteigere ich

Wegzugs halber in dem Hanse Karlstraste 22

dahier nachverzeichnete Mobilien :

4 elegante Betten mit hohen Häuptern , 3 - theil . Roß¬

haarmatratze , versch . Garnituren in Plüsch , Damast
und Rips , Divans , einz . Sophas , Berticows , Wasch¬
kommoden mit Marmorpl . , Kleider - , Weißzeug - und

Bücherschränke , ein Kassenschrank , ein Schreibtisch ,
Kommoden und Console , Nachttische , Näh - und

Nipptische , versch . viereckige Tische , versch . Stühle
und Sessel , 1 Rothschildsessel , 1 Kinderbett , mehrere
Gesindebetten , 4 Postamente und Spiegel , Alles in
Rococo und geschnitzt , Oelgemälde u . Bilder , versch .
Wanduhren , 1 Regulator , antike Basen und Uhren ,
eine Kuckuck - Uhr , Vorhänge , Rouleaux , eine Krystall -

Bowle , diverses
'
Weißzeug , gehäkelte weiße Bettdecken ,

versch . Schatullen , 1 Zündnadelgewehr , 1 Hirschkopf ,
versch . Balkonmöbel , als : Tisch , Bank , Stühle , Ruhe¬
bett , 1 Eisschrank , 1 Küchenschrank , 1 Anrichte mit

Schlüsselbrett , 1 Küchentisch , 1 Petroleumofen ,
1 Petroleumlüster , 1 gute Singer - Nähmaschine ,
12 silberne Gabeln , 1 goldene Herren - und Damen -

Uhr mit Kette , versch . Koffer und Bücher , mehrere
Teppiche , 1 Geige und 1 Mte F232

öffentlich freiwillig gegeu Baarzahluug .

Die Versteigeruug findet bestimmt statt .

Wiesbaden , 24 . März 1897 .

Eifert ,
Gerichtsvollzieher .

Schnhwaaeen -

Bersteigerimg .

Wegen Umzug versteigere ich zufolge Auf¬

trags morgen Dorrnerfftag , 25 . März er . , Morgens S ' / -
« nb Nachmittags 2 ‘/ « Uhr anfangend , im Laden

32 . Kirchgaffe 32
Schrchwaaren aller Art , als :

Darnenknopf - und Zugstiesel , Halbschuhe , Tanz¬
schuhe , Herrenzug - und Schnürstiefel , Halbschuhe ,
lange Stiefel , Milz - und Leder - Pantoffel für
Damen und Herren , Confirmanden - Stiefel , Hinder -
haken - und Knopfstiefel und dergl . mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahluug .

Anprobe ist gestattet .

Willi . Helfrich ,
Auktionator und Taxator ,

Grabenstratze 2 « .

gp Gut
gearbeitete 2745

Möbel u . Betten .

W . Kolb Wwe . , 24 . Lomsenstraßc 24 .

Concurs - Ausverkauf !

3079

C
.

Rossel Wifolg

Vertreter :

Webergasse 42 . Teleph . 518 .

prompter Bedienung . 3779

3873Preise ausverkauft .

L . Rissmann Nachfolg
Oranieuftraße 12

Garniren und Modernisiren von Hüten wird

daselbst geschmackvoll und billigst ausgeführt .

Philipp Nagel ,
Neugasse 2 , nahe der Friedrichstraße .

in japanischen und orientalischen
Zimmer - necoratiunen :

Fächer ä 10 Pf .,
Shawls h 80 Pf . ,
Zeltschirme etc . etc .

M . Siiten aus Algier ,
4 . Bärenstrrasse 4 .

Eier
.

W . ßotitn gr . Eier
.

Aechte ital . Siede - Eier 10 St . 54 , 25 St . 130 , einzig an Größe
und Güte , Steiermark - Eier , frisch , groß , 10 St . 48 , ICO St . 4 .45 ,
prima Ungar . Siede - Eier 10 St . 42 , kleinere und Bruch 4 , gr . türk .
Pflaumen 30 . Orangen , zuckersüße , 5 , 6 , 8 , im Hundert billiger ,
Citronen 6 , 7 , in Engros bei

Walt lieh 9 Marktstraste 13 .

Total - Ausverkauf
( mir noch einige Tage )

wegen gänzlicher Geschäfts - Aufgabe .

Das ganze Lager in den neueste »

Pariser ModcWiten , Bändern ,

Federn ,
Blnmen re .

wird zu jedem mir annehmbaren

Ph . Brod recht
,

Schneidermeister ,

Marktstrasse 12 , Entresol

ganze Ausstattungen habe ich stets auf Lager .

Ich bin in der Lage , jedem Käufer eine ganze HanshaltungS -
Eiurichtuug vom Einfachsten bis zum Elegantesten nett und billig
hinzustellen unter Garantie für gute Sachen . Transport frei ins
Haus . Auch werden Sachen eingetauscht . 3523

Jacob Fuhr , Goldgasse 12 .

Möbel auf Crcdit
empfiehlt ein hiesiges größeres Möbelgeschäft bei

sehr billige » Preise » unter günstigste » Zahlungs¬
bedingungen . Offerten unter A . Z . A . 528 au den

Tagbl . - Verlag erbeten .

in grösster Auswahl billigst bei

Fr . Kappler
Miohelsberg 30 .

Für Confirmanden .

Glacehandschuhe für Mädchen und Knaben ,
schwarz und weiß , von 1.50 Mk . bis zum feinsten
Ziegenleder . Confirmaudcu -Hüte , neueste Formen ,
von 2 .— Mk ., 3 .50 Mk . Hosenträger , Cravatten ,
Kragen u . Manschetten zu außerordentlich billigen
Preisen bei 3275

Friedrich Strensch . Webergafse 40 ,
gegenüber der Saalgasse .

SchwarzgekleideteDame
,

welche mit Dam « , ebenfalls in Schwarz , gestern , Dienstag ,
den 23 . März , zwischen 6 n . 7 Uhr im Schaltervorranwe
der Hauptpost am hintere « Fenster stand , wird von dem
Herr « in hellem Paletot , welcher mit eine Dame sprach ,
wen « « nnäh . erw . , nm Adresse gebeten unter z . a . e »

an den Tagbl . - Verlag .

Aufklärung .

Den Landwirtheii , sowie meiner werthen Kundschaft mache ich

hiermit bekannt , daß meine Kleesaaten sammtlich

auf Seide gereinigt sind und ich somit vollständig Garailtie für
seidefrei leisten kann . 3892

her Stück 3 Pf .,
per Dutzend 34 Pf .

empfiehlt 4 . Xicolay , Ecke der Karl - u . Adelhaidstraße . 3890

Am Freitag Abend mithin Dachshund fort¬
gelockt , schwarz und braun , kleine Raffe . Sollte mir Jemand über
den Verbleib desselben Auskunft geben köuneu , so bitte ich um
freundliche Mittheilung .

Dr . Greiss .

I
Villa Iiucie . Hainerweg 8 a «

feinste ebene Lage , 4 Min . v . Kurhause , eine comfortable I
Etage , 5 Z . , 1 Badez ., gr . Veranda , reicht . Zubeh ., per I
1 . Oct . d . J . zu Term . Näh . daselbst Part . , 11 — 12 Uhr . I

Das Wohlthätigkeits - Concert , welches Miss Caroline
Locke am 17 . d . M . im Saale des Casinos zu veranstalten die
Güte hatte , ergab einen Reinertrag von 201 Mk . 10 Pf ., welche
Summe mir zum Besten der unter meiner Leitung stehenden
Austalrm der inneren Mission übergeben wurde .

Der Veranstalterin des Concertes , sowie allen übrigen Mit¬
wirkenden spreche ich hierdurch meinen herzlichen Dank aus . 3901

iKieinenilorir . Pfarrer .

Kelten Mstlge Gelegenheit fnr
Davlen - Ktzneiderinnen nnd MederverNnser .

Das zur Concursmasse gehörige Engros - Lager Maucr -

gaffe 8 , bestehend in hochfeinen Posamente » ,
Garnituren , Spitzen , Knöpfen n . Fonrnitnren ,
soll während kurzer Zeit ausverkauft werden und bietet

sich hier Gelegenheit , moderne Sachen zu billigstem
Preise einzukaufen . F 197

Der Concurs - Verwalter .

Das angesehenste und feinste Fahr¬
rad ist gegenwärtig ohne Zweifel die
Marke 2051

„
Wanderer“

Die Wanderer - Fahrräder sind
Mustei - Maschinen in jeder Beziehung
und in den höchsten Kreisen eingeführt .

Wanderer - Fahrradwerke .

Für Frühjahrs - und

Sommer - Saison
empfehle mein gut assortirtes Lager der

besten in - und ausländischen

Stoffe zur Anfertigung für feine Herren -

Garderoben bei billigster Berechnung und

Goldgasse 13. A . Beck9 Goldgasse 13.

Kinderwagen
in grosser Auswahl .

IJpgjJ Patentklappverdeck Neu !
mit Fhegenschutzer .

3513

Portier - Garnituren
,

auch einzelne Theile ,

Fenster - Gallerien
,

Rosetten u . Zug- Quasten

Geschästslokal : Louiseiistrastc 17

( neben der Rcichsbank ) .

Vorzügliche und billig « VezugSquelle für Brenn .
Materialien jeder Art , alsr melirte , Rutz - und belgische
Anthracit - Kohler », Steinkohlen - , Braunkohlen - u . Eier -
brikets , Coks , Anzündeholz . Der Vorstand . 14810

GüMneusMner
zum Selbstspannen d . Gardiuen ,
4 Blatt auf einmal zu spannen ,
empfiehlt 3893

Conrad Sir eil ,
Taunsstraße 13 ,

Schinken mit Bein , 4 bis 6 Psd . schw . , ii Pso . 65 Pf . ]
Rollschinken 4 „ 6 „ „ L _ 75 „ f im Ganzen ,
Hinterschinkeu 16 „ 18 „ „ ä „ 85 „ J
garantirt reines Schweineschmalz ä. Pfd . 45 , 5 Pfd . 2 .10 , nur
prima Maare , empfiehlt 3908

____ _________
F . Müller , Rerostratze 25 .

- 30 Pf . Cabliau i. Ausschn . 35,40 Pf . ,
Große frische Schellfische .

■rRollmöpse 5 Pf . , Sardinen Pfund
30 Pf . , Faß 1 .60 Mk . 3909

J . Schaah , Grabcnstraße 3 .
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IheüM Gatten , Vaters ,

Herrn Erwin Heiner ,

sagen wir hierdurch unfern innigsten Dank .

Die ttestrauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .

Für die herzliche Theilnahme bei dem Tode unseres nun in Gott ruhenden lieben ,

Bruders , Schwiegervaters , Schwagers , Onkels und Großvaters ,

Am 1. April erscheint :

„
Die Wäschbitt “

No . 3 .

Verlag m Franz tang
’

s MMhi
Kirchgasse 45 . Kirchgasse 45 .

_____ Gegründet 1880 .
______

3889

______ _______________________
I

Kaffee - Service
, |

Tisch - Service
,

I

Trink - Service
, |

Dessert - Service
,

I

Bowlen
,

Römer
,

Champagnergläser
empfiehlt in reichster Auswahl 3738

Rudolf Wolff
,

Kgl . Hoflieferant ,

Marktstrasse 22 .

i
— — —

( ffff . Ccntrifugensahne )
per */ » ßtr . 60 Pf . , fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorräth ., empf . die Sanitäts -
Dampf - Molkeiei u . Steril .-
Anstalt E . Dnrgstedt ,

Schwalbacherstraße 29 .
Telephon 307 . 1179

Visiten -
, Einladungs -

nnd Verlobungskarten ,
überhaupt alle lirucksachen für den

Privat - und Grescbiifteverkehr

liefert rasch , gut und zu müssigsten Preisen

die Buchdruckerei von

Carl Schnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
26 . Marktstrasse 26 .

Wir bitten , um Verwechslungen vorzubeugen ,
bei Bestellungen besonders darauf zu achten , dass

sich unser Comptoir nicht an der Strasse ,
sondern in » Hofe links , Parterre , beflndet .

______________________________________________________
1628

Farbige Chamotte - Porzellan - Oesen
aus bestem feuerfesten Material , zum Zweck der schnellen
HeijUttg hergrsteüt , empfehle zu billigsten Preisen . Mehrjährige
Garantie . Ad . Schädel , 2512

Blüchcrstraße und Dotzheimerstraße 55 .

Schlagsahne

| Dividende .

Durch Beschluß der General - Versammlung vom 20 . d . M .

wurde die Dividende pro 1896 auf 6 ®/o festge¬
setzt und kann dieselbe gegen Vorlage des Geschäfts -

- nchcilbuches in den Kassenstunden von 9 — 1 Uhr Vor¬

mittags in Empfang genommen werden . F316

Wiesbaden , den 23 . März 1897 .

M MW - u . MKOll - Uereln w Wiesbaden
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter

Haftpflicht .

F . Seher . A . Schönfeld . H . Meis .

Christoph - Lack

3720

Stickerei - Röcke
,

Drogerie Moebus , Taunusstraße 25 .

Telephon 82 .

X - Strahlen - Röhre ,
Interessanter Scherz - Artikel , 85 Pfennig per Stück .

Kaufhaus Caspar Führer ,
48 . Hirchgasse 48 . 3798

; Grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft Wiesbadens .

[ Anfgepatzt !
40 Pf . Glanz - Oclfarben 40 Pf . ,

50 Pf . Manz - Lackfarben 50 Pf . ,
24 Pf . Stahlspäne 24 Pf .

Bei 3829

s Carl Ziss , nur 30 . Grabenstraße 30 .

Bcttfedern mib Daiiiieil
,

zarautirt neu , von außerordentlicher Füllkraft :
Graue Federn Mk . 1 . 50 per Pfd . ,
weiße Feder « „ 2 . 50 „ „
graue Daune « „ 2 . 80 „ „
weiße Daune « „ 4 . 50 „ „

« » r gegen Baar Walramstraße 30 , 2 Tr .

auch extra weite ,
wieder frisch eingetroffen .

Uoritsstrasse K . Bies ,
Webergasse

t als Fnhboden - Anstrich bestens bewährt , I
* sofort trocknend und geruchlos , ♦

von Jedermann leicht anwendbar , ♦

♦ in gelbbrauner , mahagoni , nußbaum und eichen Farbe , streich - p
♦ fertig geliefert , ermöglicht es , Zimmer zu streichen , ohne p
• dieselben außer Gebrauch zu setzen , da der unangenehme ♦

T Geruch und das langsame Trocknen , das der Del - ♦

e färbe und dem Lellack eigen , vermieden wird . 3587 J
Franz Christoph , Berlin . ♦

Alleinige Niederlage für Wiesbaden : J

Feinste Sekt - Marken

garantirt Flaschengährung :

Mainzer Gold
V1 Fl . ü Mk . 3 .— .

Zickenheimer Silber
*/i Fl . ä Mk . 2 .50 .

Zickenheimer Schwarz Etiq .
’/i Fl . ä Mk . 2 .20 .

*/ • Fl . 0 .40 Pf . mehr als */i Fl .

Lager bei A .» Sdäirgfj Inh . Carl Mertz ,
Delikat . - HandL , Schillerplatz 3 . 13978

Miesbaden , den 22 . März 1897 .

Im Namen der Tieftrauernden :

Gustav Böhmer .

Heute entschlief sanft und unerwartet in

Folge einer Herzlähmung meine innigstgeliebte

gifte Fran , unsere Schwester , Schwägerin und

Tante , Frau

Der Herr ist gütig und eine

Feste zur Zeit der Noth ; und

kennet die , so auf ihn trauen .

Nahum 1, 7 .

Die Beerdigung findet Freitag , den 26 . Mürz ,

Nachmittags 3 ' /i Uhr , vom Sterbehause ,

Oranienstraße 21 , aus statt .

Amalie Böhmer ,

geb . Ren ter .

■ ■ ■

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mitiheilnng , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen Hai ,
unser inniggeliebtes Kind ,

Mariechen ,

im zarten Alter von 2 Jahren zu sich zu rufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Aglastrr und Frau .

Todes - Anzeige .

Verwandten und Freunden die schmerzliche Nachricht ,
daß auch unser jüngstes liebes Töchterchen ,

Magdalene ,

nach schwerem Leiden durch den Tod mi8 entrissen wurde .

Um stille Theiluahmc bitten

Heiirr . Cotta und Fra « ,
Elise , geb . Schmidt .

Wiesbaden , den 22 . März 1897 .

Die Beerdigung findet Donnerstag Vormittag 10 Uhr
vom Trauerhause aus statt .

Ringäpsrl per Pfd . 38 bis 55 Pf .
Simen per Pfd . 18 , 24 , 30 Pf .

Sschen per Pfd . 24 bis 30 Pf .
in per Pfd . 18 , 20 , 24 , 30 , 50 Pf .

Macaronen per Pfd . 24 , 30 , 38 , 50 Pf . 3158
Kirchner , Wellritzstraße 27 , Eckladen .

Gelegenheitökauf für Confirmanden . Uhren sehr billig ,
Garantie 3 Jahre , Drudenstraße 7 , 2 l .

PW - Ein schöner ächter Collie mit ff . Stammbaum billig zu
verkaufen Gr . Burgstrabe 17 . 3508

Ein Küferkarren , sowie ein Hotelkarren , für alle Zwecke
brauchbar , zu verkaufen Albrechtstraße 32 , Part ._____________

3770

gepolstert , gebraucht , von armer kranken Wittwe
Vbffkt , zu kaufen gesncht . Offerten mit Preis

unter Z . g . k>» postlagernd Schützenhofstraße .

Pittnino billig zu leihen gesncht .

Ges . Off , mit Preis unter Chiffre C . 4 . S an den Tagbl . - Verlag .
-

sucht sof . 150 — 200 Mk . zu leihen .
Vtlme Rückzahl . IN Raten v . 15 - 20 Mk .

Offerten unter B . A . 8 nn den Tagbl .-Verlag erbeten .
“ ”

. . . . . . f-Ä . . . . . sucht behufs Ausbild . in Mustk
Ct Itt C reichen edelgesinnten Herrn ob .

Dame . Gest . Off , unter J . -* • » an den Tagbl .-Verlag .

Mafieuse sucht Stelle als Badefrau in kl. Badhaus . Off .
unter A . A . 1 an den Tagbl .- Verlag erbeten .
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empfehlen 3511

Gebrüder Süss .

,

‘ L-Wlu M
’

am Kranzplatz .

Tuchlager . E . Arendt . Schneiderei .

n
A
ij

Anzüge
in grösster Auswahl

WM von Mk
.

22
__ anfangend .

Reichhaltiges Lager deutscher , engt , franz . Saison - Neuheiten

zur Anfertigung nach Maass .

Sorgfältigste Ausführung in kürzester Zeit .

Reelle prompte Bedienung . 3649

Taunusstrasse 7 , F ÄrPIlfH Taunusstrasse 7 ,
gegenüber dem Kochbrunnen . ■ ■ ■ VubU gegenüber dem Koehbrunnen

, ,Martini “
- Gaselühlicht ■ " “ Herrn . Weiss ,77 ■ - — - „ Taunussf rasse 19 — 85 , erhältlich . 3719

Hiermit bringe ich zur bevorstehenden
Frühjahrs - Saison mein reichhaltige »
Lager in

Mh W u . Mollwükren
in empfehlende Erinnerung .

Gleichzeitig erlaube ich mir . Sie auf
meine eigene

Nofdjüieiifltidierei
im Hause aufmerksam zu machen und wird jede Art Strickerei auf
das Sorgfältigste und Billigste ausgesührt .

Auch werden jeder Art Strümpfe , cxcl . Wolle oder Baumwolle ,
zu dem sehr billigen Preise von 30 Pf . angestrickt .

V . Fay ,

_________________
Ecke der Gerichts - und Moritzstratze .

N . Robhaarmatr . , 3 - th ., Drell , roth , b . Michelsb . 9 , 2 l . 3597

Coiismiiaildcil - Kleidcr aW " ” " 1*

Elise Pütz , Hartingstrabe 8 , Part .

Für Wrimdeii eniMle :

Große Auswahl
in Hemden , Hose « , Unterröcken , Strümpfen , Corsetts ,
Hosenträgern , Kragen , Manschetten , Shlipsen re . zu den
äntzerst billigen Preisen , 3718

Stoya « Kathinka Ries ,
" " AE -

CuiOW M Rkisk- AiM
meine sclbstgefertigten Hand - und Reisekoffer .
Grofte Auswahl auf Lager , sowie sämmtliche
Reise - Artikel zu bekannt billigen Preisen .

Reparaturen schnell nnd billig . 3485

F . Lammert , Sattler ,
9 . Grabenstraße 9 .

fr

Aas frtinötii|) iililil!iiin e nellMieheilk EmOer
unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadrurr Tagblatt

" —

gegründet 1852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu fjaus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Theilr bietet das „ Wiesbadener

Tagblatt " einen Anzeigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "

allgemeines Insertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu

anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Nkaße benutzt wird . Die für das Fremden¬

publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen östentlichen Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt

" aufgenonunen . Dieselben können <£ .

jederzeit unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des ££
„ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt -

Nummern kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rommunalständifchen , städtischen
und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdrnliste , die Programme der täglichen Curhaus - Conrrrte , die

Ankündigungen der hiesigen Theater (darunter der ausführliche Zettel des Hoftheaters ) ,

die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vrreinslebrn und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenfiihrer , Tages -

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet fich im

„ Wiesbadener Tagblatt
"

.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt
" sind : Die „ Zllustrirte Rinderzeitung

"
, das

„ Aerztliche Hausbuch
"

, das „ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "
, zwei

„ Taschenfahrpläne
"

, der „ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "
.

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Schnhwaaren .

Ro

Montag
und gef
direktor

Um vor meinem Umzuge möglichst zu räumen , verkauft
Schuhe nnd Stiefel jeder Art , nur Wer Arbeit , g
und unter Einkaufspreis . 3124

Joseph Fiedler
,

17 . Neugaffe . Neu gaffe 17 .

0 -Abow

bereits l

Wiederh

stüttfind

« scheint

schrift
Weise fü

Samen
i streich

"
i

* 7 loh
. Georg Mollaih

iibet

Mk . HO .-

Mk . 125 .

morgen
dienen ,

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

■ des Her
B btt Ans
r durch i

Passant ,

f

Anfuhr
1897/98

nur Samen - Handlung nur

7 . Mauritiusplatz 7

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die .

L . SMeiberg
’
scbe Hof- Buchdrucicerw

Comptoir : Langgalle 17, Erdgew «^

: Nass .
Ivf .- Rej

iegt . v .
» her in
inf . -Rtj
ir .-Lt .
Itrin
lr . -Lt .
ir .- Lt .
ir . -Lt .
lr .' Lt .

mimet » « » ____ M Nr . 57 ,
liiabethKar ^ ^ ^ Mnd , l
i sr • Nrioati ? x m Fu, .-

Dasselbe complctc Belt , jedoch mit 3 - theil . Roß¬
haarmatratze Mk . 145 .

Nur gegen Baar Walramstratze 30 , 2 Treppen .

Nene gute Betten !
Bettstelle , Nußbaum , malt und blank , innen Eichen ,

mit hohem Haupt und Muschelaufsatz
Dieselbe Bettstelle mit Sprungrahme , 3 - thetl ,

Seegrasmatratze u . Keil ans prima rothem
Zwilch , nebst Deckbett u . 2 Kiffen aus prima
rothem Barchent , mit neuen Federn

Dasselbe komplett Bett , jedoch mit 3 - theil . Woll¬
malratze

Neueröffnung des Geschäftes am 1 . April er

Mauritiusstraße 9
, |

Ecke Schwalbacherstrahe .

Beo , b
« jjimjuct auiun , uv j . u , g tm Ko !

uz Kahn , 67 I . 8 M . 18 L ' Ilf0 ' 1 ' 1

Aufsehers Albert Dietrich , xH » Nass .

stairmäß
M « rsktzt. :

Ecke dc
: Architekt
- letzterer
Welcher

unserer
der Ab !

-Hwn Otl
19 ar A

- Friedrict
? Sie Inn

L- meldet :
8t . und

fommerS
Ansgan

nab der
| gojau

Berband

Langjähr . Lieferant hoher Regierungen und

vieler Consum - Vereine . 3722

Für Schuhmacher !

b, (| . Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung empfiehlt

________
Jo »«. Biomer , Schaftenfabrik , Neugaffe 1 , s .

W Wer große schöne Laventheken billig zu verlaufen ;
Lauggasse 9 , Schuhgeschäft . 3815 l

B Familien Nachrichten
SV * Von Verlobungen , Heiratheu , Geburten und Tode »«
fülle « wolle man dem „ Tagblatt " sofott durch Postkattt -
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorsteheuds4

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans de » Wiesbadener Civilftandsregifter » .

städtisch !

Anzeigci

Mk . 42 .— von desc

2 ans dies
schulpflil

iwchtSw
8 Lichtd

gegeben ,
Werk in

Der Ve

Buchhän
M 6 . 1

Donners

Nicht nur auf Seide

gereinigt , sondern

garantirt seidefrei .

auch Se
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i Bcg

________orirte
M . !«rg !änzl (
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Grösstes Lager .

Billigste Preise .
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Motiz r
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WicSba !
Er . Mo
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. von 201
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» uen S!
Pablikul
Nelib
Humor

Geboren . 15 . März : dem Tapezirer Joseph Lenz e. T ., Aniul
Elise . 18 . März : dem Kaufmann Earl Schack e. T . , Rosa ,
Maria Margarethe Armgard . 19 . März : dem Dachdeckergehülsta
Jakob Mitteldorf c . S . , Emil Jakob ; dem Taglöhner Friedrich
Dichtelmüller e . T ., Frieda Luise ; dem Taglöhner Wilhelm
Hübinger e . T ., Elise . 20 . März : dem Schlosser Ehrisiiall
Wittig e . S ., Ernst Wilhelm .

Aufgeboten . Kaufmann Friedrich Wilhelm Ruffner hier mit Luist
Johanna Engel hier . Bahnarbeiter Friedrich Wilhelm Köhl »
zu Heidelberg , vorher hier , mit Bozena Pasalek zu Heidelberg
vorher hier . Victualienhändler Jacob Anton Diener zu Frank¬
furt a . M . mit Catharine Geib zu Mackenbach , vorher hi » .
Musiker Walther Adalbert Steinkauler zu Leipzig , vorher hier ,
mit Emilie Hermine Hunicke zu Leipzig , vorher zu Dresden nnd
hier . Pract . Arzt Dr . med . Ernst Alexander Ludwig Friedrich :
Pagenstecher hier mit Lisette Wilhelmine Henriette Marie Sem
schopp zu Rostock . Metzger Johann Karl Wagner hier mit
Marie Catharine Hagele hier . Ober - Postassistent Georg Wil¬
helm Becker zu Homburg v . d . H . mit Marie Henriette Zullt
Mager hier . Factor Gerhard Hugo Harren hier mit Friederm
Bertha Steiger hier . Taglöhner Heinrich Anton Philipp Falb "
hier mit Rosette Christiane Faber hier . Schreinergehülfe Julius
Hermann Schulze hier mit Wilhelmine Pauline Steinmetz W - -g - ° 0 , J
Postschaffner Georg Anton Stillger hier mit Anna Maria Jk " ® oer ti
zu Eddersheim . ,

St . 164
Verehelicht . 20 . März : verwittweter Eisenbahn - Packmeister Kau m das ;

Ludwig Niederhänser hier mit Karoline Wilhelmine Schwwt M Acrst -L
hier ; Schmied Karl Philipp Kopp zu Biebrich am Rhein ffi» G . to . 87 .
Katharine Philippine , gen . Wilhelmine Michel hier ; Dachdeckei -

gehülfe Philipp Christian Adolf Wilhelmi hier mit Christs -
Christ hier ; Fuhrmann Philipp Franz Karl Funk hier ’

Katharine Marie Roßbach hier ; Korbmacher Johann Sticken
hier mit Karoline Rosette Hoche hier ; Bäcker Anton Kourw ,
Grob hier mit Johanna Franziska Zitzer hier ; Metzger ZoMW
Georg Liebhardt hier mit Charlotte Jakobine , gen . Marie Her¬
mann hier . 23 . März : Schlossergehülfe Joseph Schütz hier m»
Maria Magdalena Schregle hier .

Gestorben . 18 . März : Rosa , geb . KolinSki , geschiedene Ehefrau .
des Kaufnianns Abraham Wolkowvska , 49 I . 19 T . 21 . Mari - ;
Henriette Luise Bickelmayer , geb . Mies , Wittwe des Stadtbau -

Aufsehers Johann Bickelmayer , 54 I . 1 M . 27 T . ; Elisabcw ,
geb . Kilb , Ehefrau des Taglöhners Michael Schön , 56 I . 5
16 . T . 22 . März : Kaufmann Herz Kahn , 67 I . 8 M . 18 3
Therese , T . des Hülfs - Gefangeuen -AusseherS Albert Dietrich , 1L ■
2 M . 24 T . ; Magdalene , T . desLackircrS Heinrich Eatta , Ü
5 T . ; Catharine , geb . Schäfer , Wittwe des Schuhmachers Andres ■
Velde , 81 I . 8 M . 18 T . ; unverehelichte Lina Elisabeth Kar - uu «

Theodore Feix , ohne Gewerbe , 19 I . 11 M . 24 T . ; Privates
Albert Eitel , 42 I . 10 M . 23 T . ; Antonie Marie Helene , f
des Hülfsweichenstellers Adolf Aglaster , 1 I . 11 M . 18
23 . März : Magdalene , geb . Tremper , Ehefrau des Tapcz >rer »

Christian Gerhard , 43 I . 23 T .
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braug . E . holte beit Einbrecher « lieber heraus , biesem gelang cS aber
baniala , zu entwischen . Einige Wochen später safeE . ben Betreffenbm
toiebcr auf bet Strotze unb veranlatzte seine Festnahme burch bie Polizei .
Es ist ber 20 Jahre alte Taglöhner unb Fuhrknecht Otto Preißen -

bötfer von feier , gebürtig in Obersinn , welcher trotz seiner Jugend
sich als Dieb im wiederholten Rückfall befindet . Er stellt entschieden
in Abrede , der verdächtige Einbrecher zu sein und behauptet , er
habe damals gearbeitet . Der dafür angetretene Beweis ist miß¬
lungen . Pr . wird des versuchten schweren Diebstahls schuldig er¬
kannt und zu 5 Monaten Gefängniß vernrtheilt . — Gegen bie
Toglöhners - Efeefran Louise R . von hier , geboren 1858 zu Eltville ,
wird hinter verschlossenen Thüren wegen Verbrechens gegen § 219
des Strafgesetzbuchs verhandelt . Ihre angebliche Mitschuldige , ein
Dienstmädchen , ist inzwischen nach Amerika ansgewandert . Rach
längerer Verhandlung wird die Angeklagte freigesprochen .
-- -■ IIFllll

Zu den griechisch - türkischen Wirren .

D .B .H . Athen , 23 . März . Der Dampfer „ Argalis
" ist in ber

letzten Nacht im Phräus cingetroffen , nachdem es ihm gelungen war ,
Proviant in Rethhmo zu landen .

C .T .C . Kauen , 23 . März . (Ncutermeldnug .) Das englische
Transportschiff „ Clhde

" ist mit den Mannschaften des Seafarth -
Highlnuder - Negimeuts hier eingetroffen . Morgen sollen 100 Mann
feier gelandet und 500 Manu nach Kondia weitergesandt werden .

D .B .H . Wien , 23 . März . In hiesigen politischen Kreisen wird
versichert , daß England nicht direkt die Betheiligung an det BIokade
Griechenlands abgelehnt hat , sondern sich lediglich von der Ansicht
leiten lasse , daß mit Rücksicht auf die griechenfreundliche Strömung
in England es der Blokade solange nicht zustimmen dürfe , bis es
sich nicht darauf stutzen könne , datz den griechischen Truppen in
Thessalien volle Sicherheit gegen die türkische Uebermacht geboten ist .

Mom , 23 . März . Hier eiugelanfenen Nachrichten zufolge setzen
die kretischen Ansstänbischeu ihre Feindseligkeiten gegen die türkischen
Vorposten fort . Die Zustände auf der Insel seien
jammervoll , überall herrsche Noih , Elend und Krankheit . Die
Admirale seien besorgt , weil sie nicht wiflen , wie die Besatznngs -

trnppen vor der Ansteckungsgefahr zu schützen feien .
D .B .H . Kaurn , 24 . März . Die Truppen - Ab tHeilungen

der Mächte hab : » sich wieder eingeschifft . Die Oesterreicher werden
K ' ssamo besetzen , die Deutschen Suda , die Russe » Reihymo , die Eng¬
länder Herakleien , die Franzosen Sitia , während bie Italiener in
Kanea verbleiben .

D .B .H . Athen , 24 . März . Die „ Hestia " schreibt : Eine
Autonomie Kretas unter dem Prinzen Georg dürfte niemals
von Griechenland aceeptirt werden , denn dadurch wurden nicht
nur nicht die Wünsche des kreiensischen Volkes erfüllt , sondern t9
liege geradezu eine Beleidigung für die griechische Dhuastie in ber
Zumuthung , datz ein griechischer Prinz den Sultan als seinen Herrn
anerkennen soll . Die griechische Regierung hat die noch in Kreta
befindlichen Konsuln abberufen . — 200 fahnenflüchtige NizamS
haben die Grenze überschritten und sich in das griechische Lager
begeben . Der Grnnd zn dieser Desertion liegt in dem furchtbaren
Mangel an Lebensmitteln , ferner in der Angst vor ben Blattern ,
bie unter den türkischen Truppen stark grassiren .

D .B .H . Belgrad , 24 . März . In Poisrc nb herrscht große
Aufregung unter der christlichen Bevölkerung aus Furcht vor
MassaereS . Alle christlichen Geschäfte und Schulen sind geschlosfeu .
Die Konsuln verlangen ausreichenden militärischen Schutz gegen bie
armenischen Baschibozuks .

Letzte Nachrichten .

OonUnentnI - Telefltai >t>en - aow » annte .

Melmar , 24 . März . Die Großherzogin von Sachsen »

Weimar - Eisenach , geborene Prinzessin der Niederlande , eine

Wohlthäterin des Landes , 8 . April 1824 geb ., ist gestern Abeub ,
8 ' / - Ufer , plötzlich am Herzschlag gestorben .

Petersburg , 24 . März . Gestern ging ein Waggon mit
Geschenken des Kaisers für den Kaiser von China nach
Odessa ab . Als aittzerordenilicher Gesandte des Kaisers begiebt sich
Fürst Uchtomski nach China .

$ e » ef <6enbüreau Serolb .

Zrrtin , 24 . März . Wie der „ Vorwärts " meldet , unterzog sich
gestern der Abgeordnete v . Voll mar hier einer Operation , wobei
es sieh um bie

"
Entfernung ber Kugel handelt , die <r seit

26 Jahren mit sich herumirägt unb bereu Sitz erst nach An¬
wendung von L - Strahlen ermittelt werden konnte . Die
Operation wurde glücklich durchgesührt . Die Hellnitg ber
ziemlich großen Wunde wird einige Zeit beanspruchen . —
Von den vielen Kränzen , welche gestern am National - Denkmal
niedergelegt mürben , wird nach kaiserlicher Bestimmung der von dem
Verband deutscher Krieger und Kriegsveteranen von 1848 bis 1870/71
gestiftete eiserne Kranz dauernd auf bcu Stufen des Denkmal »
liegen bleiben .

Kopenhagen , 21 . März . Ans Athe n wird gemeldet , daß
zwischen Rußland und der Türkei eine Uebereiiifunft getroffen
worden ist , nach welcher Rntzland den Berg Athos sowie eine Insel
im Miitelmeer zur Errichtung einer Kohleustation erhalten soll .

Kregenz , 24 . März . In der Nähe der Ortschaft Jnnerfrati
wurde ein Tiroler Maler ermordet aufgefnuden . Mehrere Per¬
sonen wurden als de » Mordes verdächtig verhastet .

Uaris , 24 . März . Offiziell wirb die Meldung demeuiirt , daß
Präsident Faure eine Eiuladnng erhalten habe , sich im
laufenden Jahre nach Belgien zu begeben . Indessen wird dem

„ Journal
" aus Brüssel mitgetheilt , daß man bortfelbft die Hoffnung

hegt , Präfibent Faure werde nach seiner Reise nach Rutzlanb
Belgien besuchen . Von eiltet Zusammenkunft uüt Kaiser Wilhelm
sei aber keine Siebe .

Loudon , 24 . Marz . Lord Salisbury wirb Donuerstag
Nachmittag von hier abreisen , um seine durch die Influenza erschütterte
Gesundheit wiederherzustellen . — „ Daily Chrouiele " meldet : Die

Großmächte beratfeen augenblicklich die Frage , ob es nicht zweck¬
mäßig wäre , zwischen ben feindlichen Armeen an der türkisch -

griechischen Grenze eine von europäischen Truppen besetzte neutrale

Zone zu schaffen , um einen Krieg im Orient zu verhindern .

I Mo,,tag S . D . Prinz Hermann b . Solms - Braunfels
S 7 - - gestern die Herren Landrath a . D . I a ch m a n n und Kur -

■ Acktor Hey
' l von hier zur Tafel geladen .

' kauk W — Königlich » Schauspiele . Mit Rücksicht auf bie beit

it m W v -Abonnenten in Aussicht gestellt gewesene Fest - Vorstellung wirb

3124 I bereits kommenden Samstag , ben 27 . März , in diesem Viertel eine

der Ernst v . Wildeubrnchschen Legende „ Willehalm
"

| ßottfinden .
— Zu den Festspielen im hiestgen König ! . Theater

7 .

l CH

Mmscheint unter Redaktion der König !. Jntendaittur eilte Fest -

t ^ rift in drei Abtfeeiluugen , welche in textlicher nnd illustrativer

Akise fünf der hauptsächlichsten Festspiele wie : „ Burggraf
"

, . Sommer -

| Mchistrauin
" sc . behandelt . Jeder einzelnen Abiheilnng sind 6 bi »

I g Lichtdrucke nach photographischen Aufnahmen der Hanptseenen bei -

M gegeben , sodaß das ganze , auf altdeutschem Büttenpapier feergestellte

I Weik in allen kunstliebeuden Kreisen freudig begrüßt werde » dürfte .

td

12

! Der Verlag dieser Festschrift ist von Herrn v . Hülsen Herrn

| Buchhändler Franz Bossong übertragen worden .

I- G . Sch . Residenz - Theater . Noch längerer Panse geht am

UTDonuerstag das von seinen h 'üfeeren Anfführungen feer bekannte und
| gern gesehene Lustspiel „Papa Ritsche " in Seene , während am

MKontstag Franz v . Schönihatts feumorvolles Lustspiel „ Der Schwaben -

Mstreich "
zur Aufführung gelangt .

" — Für das Kqsthüuser - Denkmal sind bei dem Fest -

Mbmmers im Knrhause 284 Mk . 26 Ps . gesammelt worden . Die am

U Ausgange des Saales ausgestellte Büchse enthielt 190 Mk . 6 Pf .
k mtd

"
der Vorsitzende des Nasi . Krieger -Verbandes , Herr Rechtsanwalt

Wsiojanowski , welcher während des Kommerses Namens des

MLeidandsvorstandes um Beiträge bat , hatte 94 Mk . 20 Pf . bei
W Freunde » und Bekannten gesammelt .

— Frnermehr . Aus Anlaß der Hnndertjahrseier fand
U « ich Seitens der „ Rettungs -Compagnie " der freiwilligen Feuerwehr
t am Sonntag Nachmittag auf dem „ Bierstadter Felseukeller

" eine
k würdige patriotische Feier statt . Gemeinschastliche patriotische
k Lieder wechselten mit Deklamationen und Vorträgen der Ge -
U . sangsabtheilung ab . Den Höhepunkt erreichte die Feier , als

Beginn ber Dunkelheit die aufs Prächtigste mit Pflanzen
Igifforirte Büste Kaiser Wilhelms I . in feenhafter Beleuchtung
Wüglänzte unb der erste Führer , Herr Hch . Seids , in

tfernigen Worten Kaiser Wilhelms I . gedachte . Mit einem begeistert
Winttgenommenen Hoch auf unfern jetzigen Kaiser nnd Absingen der

M Nationalhymne endigte der osfizielle Theil dieser wohlgelungenen
1 :Seiet . Ein Tänzchen hielt die Theiluehuter noch einige fröhliche
■ Stnudeu zusammen .

— Für Eltern nnd Mcgrr ist eine Bekanntmachung des

M täbtifefeeu Schulinspektors , Herrn Dr . Rinkel , in den „ Amtlichen
E Anzeigen

" des „ Wiesbadener Tagblatt
" der vorliegenden Ausgabe

von besonderer Wichtigkeit , weshalb wir auch an dieser Stelle noch

auf dieselbe Hinweisen . Sie betrifft die Anmeldung der Oster » d . I .
I schulpflichtig werdenden Kinder für die städtische » Volksschulen .

in —
'I — Der passtonsgottesdiensi in der Marktkirche wird

| morgen Nachmittag nicht um 6 Ufer , sondern schon um 5 Ufer be -

j . ginnen , um zu sehe » , ob diese Stunde der Gemeinde am liebsten ist .
— Amerisianische Zchnhmaaren sind in bem Schaufenster

15.—. w des Herrn Ferdinand Herzog , Langgasse 44 , ausgestellt . Durch
r die Ausschmückung mit Fähnchen in amerikanischen Abzeichen , sowie

.»
^urch ihre Schönheit erregen dieselbe » die Aufmerksamkeit der

k Passanten in hohem Grade .

JÄ — Vergeben wurde von der städtischen Baudepntation die
fiehlt ^ U Anfuhr der Strafeeiibaumateiialieii während des Rechnnngrjahres

k 1897/98 au Herrn Aug . Momberger feier alsMindestfordernbem .
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— Kesihwkchsei . Herr Kaufmann I . Roth verkaufte fein
fe Ecke der Lang - uud Kirchhossgasie belcgeneg Hans au Herrn
U Architekten I . A . Jacobi hier . Wie wir hören , beabsichtigt
Mietzterer daselbst einen moderne » GeschästSfeans - Neubau zu errichten ,
E welcher bei seiner , die Lauggasse beherrschenden Lage eine neue Zierde
E unserer inneren Stadt zu werden verspricht . Die Vermittelung und
M der Abschluß des Geschäftes erfolgte durch die Jmmobilieu -Ageutur
Wton Otto Engel feier . — Herr Kaufmann Philipp Klapper feat*

19 ar Acker „ Wellritz " Ir Gew . siir 3670 Mk . an Herrn Gärtner
Friedrich Karl Ries feier verkauft . Die Vermittelung erfolgte durch
die Immobilien - Agentur von Dl . Kahn , Sedanstraße 10 feier .

Anna
Rosa

iilfef i
idrich ’

.  bei dem Kadettenhause in Densberg ,
öoll bisher im 1 . Nasi . Jnf .- Negt . Nr . 87 , Gützloe , bisher im
U4 Naff . Jnf .-Negt . Nr . 88 , Limpert , bisher im 2 . Nass . Jnf .-
1 Regt. Nr . 88 , Weidenfeammer , bisher im 1 . Naff . Jnf .- Negt .
M - ir . 87 , Singel , bisher im 2 . Nass . Jnf . -Regt . Nr . 88 , © taube »
r fotib , bisher int 2 . Naff . Jns .- Negt . Nr . 88 , Guischarb , bisher

— Wiesbaden » 23 . März . Das „ Militär - Wochenblatt "

Hübet : Versetzt : Kommandeur : Oberst v . Settier , bisher Oberst -
8t . unb etatsuiäß . Stabsosfizier des Füs . - Ngts . v . Gersdorff ( Hess .)

yi» . t St . 80 , in das 3 . Hanseatische Juf .- 3igt . Nr . 162 , Sek .- Lt . Kar wiese ,
Jost 3 B MSfeer tut Füs .- Ngt . v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 , in das Jnf .-Regt .

F St . 164 , Sek .Lt . Schotte , bisher im 1 . Nass . Jns .-Negt . Nr . 87 ,
Sari , in bas Jns . -Rgt . Rr . 165 , Kommandeur : Oberst Lorenz , bisher
Midi < s Oberst - Lt . und etatsmäß . Stabrossizier des 1 . Nass . Jnf .- Negts .
. _21 | Sr . 87 . A gregirt : Ueberzähl . Major Müsset , bisher aggteg . dem
:cker- 1 EL Nass . Jns .- Neg . Nr . 87 , Hauptm . Keppler , bisher im 2 . Nass ,
ftin ? ; e 3uf .- Regt . Nr . 88 , Hauptm . » . Besser , bisher ün Füs .-Ngt . v . Gers -

mä : | borff (Hess . ) Nr . 80 , Hauptm . v . Kraatz - KoschIa u , bisher im Füs .»"
Kegt . v . Gersdorff ( Hess . ) Nr . 80 , Hauptm . Frhr . v . n . äit ® iIfa ,
bisher im l . Naff . Jnf . -Regt . Nr . 87,Hauptm . Fü r st, bisher im l . Naff .
Anf.- Regt . Nr . 87,Hauptm . SchnIz , bisherim2 . Nafs . Jnf .- Ngt . Nr . 88 ,
Pr .-Lt . Gross , bisher im 1. Naff . Jnf .-Ngt . Nr . 87 , Pr .- Lt .
Bering , bisher im Füs .- Negt . v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 ,
xr .-Lt . v . Borcke , bisher im Füs .-Negt . v . Gersdorff ( Hesi . ) Nr . 80 ,
» r .- Lt . v . Schwebet 1 , bisher im 2 . Nass . Jnf .- Regt . Nr . 88 ,
Dr . -Lt . Giovan nini , bisher im 2 . Naff . Jns .- Negt . Nr . 88 ,
Ur .- Lt . A r ti o l b , bisher im Naff . Jns . -Negt . Nr . 87 ; die Sek .-Lts .

* " >— “ "
Jns .- Negt . Nr . 88 , unter Belassung it >

— Kleine Motizen . Bei der Dekoration und Beleuchtung
ans Anlaß der Hundertjahrfeier zeichnete sich auch das
II . Polizeirevier in der Gerichtsstratze durch würdige Ausschmückung

| und Illumination aus . Aus der Orauienstraße war noch das
i Geschäft des Herrn Hermann Neige » find erwähnensweril ). —

Der Hausmeister von Moritzstratze 47 , Herr N . Wirtz , ersucht um
die Berichtigung , daß Fran S . in diesem Hause weder die brennende

t Lampe zertrümmert , noch mißhandelt worden sei . ( Die betreffende
1 Notiz rührte von bem Ehemann der Frau S . feer . Die Sieb . ) —

„ .j, | | § err Möbelfabrikant Ludwig Alter zn Darmstadt , der auch in
Wiesbaden gut eingeführt ist , wurde nun auch zum Hoflieferanten

r St . Maj . des Kaisers von Nußland ernannt . — Der Reinertrag
l des Wohlthätigkeits - Konzertes der Miß Karoüne Locke

von 201 Mk . 10 Pf . ist ben unter Leitung des Herrn Pfarrer
f Zjemendorff stehenbe » Arbeiten für innere Mission zugefallen . — Die

--■. v Lawn - Tennis - Spielplätze auf ber Blumenwiese in den
! I Baien Anlagen sind wieder eröffnet . — In ber „ Stimme aus bem

Wblikum "
wegen der Anlagen des Verschönerungs -Vereins an der

Melibacus - Eiche in heutiger Morgen - Ausgabe muß es statt
Humor natürlich „ Namen "

heißen .

atier | t® Füs .- Negt . v . Gersdorff ( Hess .) Nr . M , Fritz , bisher im 2 . Nass .
3ns .- Nkgt . Nr . 88 , Werber , bisher im 2 . Nass . Jnf .-Regt . Nr . 88 ,

Haag , bisher im 1 . Nasi . Jns .- Negt . Nr . 87 , Stiel er II .,
irerf M d« feerim2 . Nass . Jns . -Negt . Nr . 88 , Gleißberg , bisher int l . Naff .

Nr . 87 — bem Jns . - Negt . Nr . 166 ; Aggregirt :
E « tberääfel . Major G riesel , bisher aggregirt dem 2 . Naff .
I Zuf . - Negt . Nr . 88 , und Coinp .- Chef,HanpIman » Schuch , bisher im
f 3 » ' . - Regt . Nr . 136 , — bem Infanterie - Regiment Nr . 171 ;

Wachter , Major unb Bats .-Kommandeur vom Füs .- Negt .
M *• Gersdorff ( Hesi . ) Nr . 80 , unter Beförderung znm Oberst - Lt ., als

xusntäß . Stabsoffizier in das 1 . Bad . Leib - Gren . -Regt . Nr . 109

M WÄt Zu Obersten befördert bieOfeerst -Lts . Frhr . v . Eyuatteu .

etatsmäß . Stabsoffizier bes 2 . Naff . Jnf . -RegtS . Nr . 88 , Koehne ,
etatsmäß . Stabsoffizier des Naff . Feld - Art .-Regts . Nr . 27 . Zu
Oberst - LtS . befördert die Majore Schuch , Abtheil .- Kommandeur bei
der Feld - Art .- Schießschule , Geiseier , Sommanbeur des Hess .
Pion .- Bats . Nr . 11 . Zinn Oberst -Lt . beförbert Initer Ernennung
zum etatsmäßigen Stabsoffizier : Ackermann vom 1 . Nasi . Jnf . -

Regt . Nr . 87 . Zum Oberst -Lt . beförbert unb als etatsmäßiger Stabs¬
offizier versetzt : v . Dewitz vom Jns .-Negt . Graf Werder ( 4 . Nhein .)
Nr . 30 in das Füs .- Negt . v . Gersdorf ( Hess . ) Nr . 80 . Von der
Stellung als Bats . - Koinniandeur entbunden : Major Liebmann
vom 2 . Nass . Jnf .- Regt . Nr . 88 , unter Beförderung zum Oberst -Lt .
Bei dem Benrlaubtenstanbe versetzt : Sek .-Lt . Schroder II . von
der Reserve des Königin Augnsta - Garde - Grenadier -Regts . Nr . 4

( Oberlahnstein ) zum Garde - Gren .- Regt . Nr . 5 , Sek .-Lt . Freise
von ber Reserve bes 1 . Hannov . Jnf .- Negts . Nr . 74 ( Oberlahnstein )
zum Jnf .- Regt . Nr . 172 , Pr .-Lt . Winneberger von der Reserve
des Füs .- IiegiSi v . Gersdorff ( Hess . ) Nr . 80 ( Saargemünd ) zum
Jns .- Negt . Nr . 173 , die Sek .-Lts . Schoenfeld von der Reserve
des Füs .-Regts . v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 ( I Trier ) , Meister
von der 'liefere des 1 . Nass . Jnf .- Negts . Nr . 87 ( Straßburg ) und
Benecke von der Reserve des 2 . Nass . Juf .- Negts . Nr . 88 ( Straß¬
burg ) zum Jns .- Negt . Nr . 173 , Westerburg , Hauptm ., bisher
Pr .- Lt . von der Reserve des Füs .-Negts . v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80

(I Trier ) , und die Sek .- Lts . Gr eher von ber Reserve des 1 . Nass .
Jnf . - Negts . Nr . 87 ( Saargemünd ) unb Deines von der Reserve bes

Füs .°Regis . v . Gersdorff (Hesf.) Nr . 80 ( Karlsrnhe ) z . Juf .- Negt . Nr . 174 .
Sek .- Lt . Kilbach vom Jns .-Negt . v . Boyeu ( 5 . Ostpreuß .) Nr . 41 ,
kouimandirt als Coinp .-Offizier bei der llnteroff .- Schnle in Biebrich ,
zum Pr .- Lt . befördert ; Sek .- Lt . Frhr . v . Gersdorff vom Füs .-

Negt . Königin ( Schleswig - Holstein .) Nr . 86 , in das Füs .- Negt .
v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 , Hildenbrand , Hauptm . vom2 . Naff .
Jns .- Negt . Nr . 88 , nutet Entbindung von dem Kommando bei der

Lusischiffer - Abtheilung , als Comp .- Ches in das Jnf .-Negt . v . Borcke
( 4 . Po » » n .) Nr . 21 , — versetzt ; Eckert , Sek .- Lt . vom 2 . Nass . Jnf .-

Negt . Nr . 88 , zum Pr . - Lt . befördert ; Bennert , Hanptin .
ä la suite des Füs .- Negts . v . Gersdorff ( Hesi .) Nr . 80 und Lehrer
bei ber Kriegsschule in Hannover , als Comp .- Chef in das Jnf .-

Regt . Graf Dönhoff (7 . Ostprenßisches ) Nr . 44 , Malotki
v . Trzebiatowski , Pr .-Lt . ä la suite des Jnf .- Negts . Herzog
Friedrieh Wilhelm von Braunschweig ( Ostfries .) Nr . 78 , unter Ent¬
bindung von dem Verhältniß als Militärlehrer bei dem Kadetten¬
hause in Oranienstei », in das 6 . Rhein . Jnf .-Regt . Nr . 68 , Grube ,
Pr .-Lt . von der Haupt -Kadettenanstalt , unter Stellung a la suite
des Kadetteneorps , als Militärlehrer znm Kadettenhanse in Oranieii -
ftein — versetzt ; v . Radecke , Pr . -Lt . & la suite des Jnf .-Negts .
Nr . 132 , kouimandirt als Erzieher bei dem Kadeltenhause in
Oranienstei » , tritt i » gleicher Eigenschaft zur Haiipt - Kadettenanstalt
über ; Albrecht , Pr .- Lt . vom 6 . Nhei » . Jns .- Negt . Nr . 68 , unter
Belassung in dem Kommando als Comp .- Ofsizier bei der lluteroff .»

Vorschule in Weiwnrg , mit dem 1 . April d . Js . a la suite des

Negts . gestellt ; v . Tresckow , Pr .-Lt . a la suite des Leib - Grem -

Negts . König Friedrich Wilhelm III . ( 1 . Brandenburg .) Nr . 8 ,
unter Belassung in dein Kommando als Erzieher bei dein Kadetten -

hause in Oranienstein , in das 'liegt , toicbereinrnngirt ; Frhr .
v . Vincke , Pr .-Lt . vom 1 . Hesi . Hns .-Negt . Nr . 13 , in das Drag .-

Regt . Freiherr v . Derfflinger ( Nenmärk .) Nr . 3 , v . Bohlen
u . Halbach , Pr .-Lt . vom Braunschw . Hils .- Äegt . Nr . 17 ,
in das 1 . Hessische Husaren - Ncginient Nr . 13 — versetzt ;
Dem , Pr . -Lient . voin 2 . Aufgebot des 4 . Garde - Greii . -Laudwehr -

Negiments ( Wiesbadeii ) , ist in die Kategorie der Reserve -Offiziere
zurückversetzt und als solcher demKonigiiiAiignstaGarde - Grenabier -

Regimeut Nr . 4 wieder zugetheilt ; Pr .-Lt . Kr ey h er , bisher iin
Jnf .- Rgt . Frhr . Hiller v . Gaertringen ( 4 . Posen .) Nr . 59 , unter
Belassung in dein Kommando als Erzieher bei dem Kadetteuhause
in Oranienstein in das Jns .- Negt . Nr . 147 versetzt .

- g . Igsta - t , 23 . März . Am letzten Sonntag feierte Herr
Dekan Bender dahier fein 50 - jähri geS D ieu stjubi läu m .
Dasselbe fiel auf ben Sonntag Ocnli , da der Jubilar an diesem
Tage ordinirt wurde und nach den neueften Bestimmungen der Tag
der Ordination als Anfangstermin der Dienstzeit bei ben Geistlichen
gilt . Die Feier verlief gemäß beut Wunsche des Jubilars in ein¬
facher Weise in engem Familien - unb Freuiideskreise . Herr
Konsistorialrath Herdt von Nordenstadt überreichte ihm im
Auftrage ber kirchlichen Oberbehorbe in Niterkennung feiner
konsequenten Pflichttreue unb Gewissenhaftigkeit während seiner
laugen AmtSsühruitg den Nöthen Ablerorden 4 . Klasse mit ber
Zahl 50 . In herzlichen unb beiwgten Worte » , mehr als mit -
füfelenber Freuttd wie als Vertreter der vorgesetzten Behörde , ge¬
dachte Herr Konsistorialrath Herdt der Thatigkeit bes Jubilars
während eines halben Jahrhunderts und schloß mit dem Wunsche ,
es möge sich an ihm nach de » Stürmeit eines an freudigen wie
traurigen Ereignissen reichen Lebens das Bibelwort erfüllen : „ Um
ben Abend wird cs lichte fein "

. Herr Dekan M e ticke von Eschborn
überraschte den Jubilar mit einer gedruckten Adresse in schönem
Nahmen , welche er demselben im Auftrage und unterzeichnet von
sämmtlicheu Geistlichen des Dekanat Crouberg , in welchem der
Gefeierte 6 Jahre das Dekanats verwaltete , überreichte . Von ben
vielen Telegrammen und sonstigen schriftlichen Glückwünsche » be¬
reiteten ihm besonders zwei große Freude . Seine frühere Psarr -

gemeinbe Bergedersbach hatte ihm nebst einer Adresse ein Geschenk
( SpitlaS „ Psalter und Harfe

" tu Prachtausgabe ) , und die Kirchen¬
vertretung von Okriftel , wo er 10 Jahre gewirkt , eine Adresse
überfanbt . Möge » bie herzliche » Glück - unb Segenswünsche , welche
bem Jubilar gespendet wurde » , i» Erfullmtg gehe » und er sich
seiner gegenwärtige » Gefuudheit und Rüstigkeit noch viele Jahre
erfreuen .

= Zöchst a . W . , 23 . März . Der hiesige „ Vorschuß -
Verein "

( Direktor : Herr Martin Neußer ) hat dieser Tage Bericht
erstattet über das 34 . Geschäftsjahr des Vereins . Wie das Vorjahr ,
so war auch das Jahr 1896 ein für die Weitereutwickelnug des
Vereins anßerordetitlich günstiges und » ach jeder Nichtmig bin kann
der Verein auf bie erzielte » Resultate mit größter Befriedigung
znrüekblicken . Die Mitgliederzahl wuchs wie noch in keinem Jahre
zuvor , der Meferutnsatz übertraf noch denjenigen des vorhergehendeu
Jahres und auch bie Bilanzsumme , welche jetzt die erste Million
überschritten bat , erhöhte sich entsprechend . Der Verein zählte Ende
1896 484 Mitglieder gegen 422 in 1895 . Die Bilanzsumme Ende
1896 beträgt 1,056,055 Mk . 42 Pf . gegen 999,892 Mk . 17 Pf . Ende
1895 und das Betriebskapital setzt sich ziisamuteii ans 289,864 Mk .
79 Pf . gegen 260,601 'Mk . 25 Pf . in 1895 eigenen und 734,163 Mk .
22 Pf gegen 709,874 Mk . 80 Pf . in 1895 fremden Geldern . Der
einfache Geschästsumsatz in 1896 betrug 10,921,602 Mk . 22 Pf . gegen
9,178,614 Pik . 6 Pf . in 1895 . Der Gegenumsatz auf dein Cassa -
Conto betrug 7,207,053 Mk . 32 Pf . gegen 5,882,612 Mk . 28 Pf . in
1895 . Der Mehrumsatz beträgt 1,742,988 Mk . 16 Pf . Was bas
Geschäftserträgniß anlangt , so ist basselbe mit 22,829 Mk . 52 Pf .
um — 4,964 Mk . 80 Pf . hoher wie im Vorjahre . Der General -
Derfammlung wird vom Vorstand und Aussichtsratfe vorgeschlagen
werden , den Mitgliedern 7 pCt . Dividende zu vergüte » . Der

„ Vorfchuß - Verein "
z » Höchst feat sich das volle Vertrauen de «

Publikums unter der neuen Leitung erworben und ist üi stetem Auf¬
blühen begriffen .

♦ yieüerrtltere , 23 . März . Heute Morgen wurde einem bei
Herrn Anton Coildermann bediensteten Mädchen beim Füttern des
Viehes von einem Ochsen der Leib vollständig aufgerissen .
Die Verletzte wurde sofort in ärztliche Behandlung genommen ; es

ist Hoffnung vorhanden , sie am Leben zu erhalten . (Nasi . B .)

△ Mainz , 24 . März . Rheinpegel : Vormittags 2 m 55 cm

gegen 2 m 55 cm nm gestrigen Vormittag .

Gerichlssaal .

— Mirsbavr » , 24 . März . ( Strafkammer . ) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichtsdirektor Grau . Vertreter der kgl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Staatsanwalt Wachter . Am 26 . Oktober v . J .,
Nachmittags zwischen 3 und 4 Uhr , bemerkte der in einem Garten
an der Lauzstraße feier beschäftigte Gärtner Daniel E . einen jungen
Burschen , der in den benachbarten Garten einftieg , von dem darin
ftefeenben Häuschen einen Fensterladen losriß unb in das Innere eitu

Volkswirthschaflliches .

Geldmarkt . Coursb ericht der Frankfurter B ö rfe
vom 24 . März , Mittags 12 ' / , Uhr . — Credit - Acsien 303 ? / «,
Diseonto - Commaudit - Antheile 203 .80 , Staatsbahn - Actien 295 .— ,
Lombarden 74 ’/», Gotthardbahn - Aktien 164 .30 , Centralbahn
137 .30 , Nordostbahn 130 .70 , Unionbahn 92 .20 , Lanrahütte - Aciien
157 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Akt . 161 .25 , Bochnmer 153 .50 ,
Harpeiier 174 . — , 3 - procentige Mexikaner 25 .55 , 6 - procentige
Mexikaner 94 .20 , Italiener 89 .70 , Italien . Mittelmeer — .— ,
Italienische Meridiouaux — .— , Dresdener Bank 152 .70 , Darm¬
städter Bank 155 .25 , Berliner Handels - Gesellschaft — . Ten¬
denz : fest .

Wien,24 . März . OesterreichischeCredit - Actien 357 .50,StaatS -
bafen - Actieu 340 .50 , Lombarden 83 .50 , Mark - Noten 58 .72 .

Ncdattionclle Enrscndunge « sind , znrVermeidnng von

Verzögernngen , niemals an die Adresse eines Redakteurs ,

sondern stets an di « „ Redaktion des Wiesbadener

Tagbtatt " zn richte » . Mannskripte sind nnr ans eine »

Seite zn beschreibe » . Für die Rücksendung unverlangter

Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr .

9i < Abend - Ausgabe enthalt 1 Settage .

DerantworUich für ben poiuychen unb feutUeton . rheil : W. Schulte vom « ruyl ;
für ben übrigen Theil unb bie Antigen : L. Rötherbt : Leibe in Wi -sbab -n.
Druck unb Berlar ber 8. Sch ellendeer ' fchen Sof -Buchbruckerei In toielbaben .
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GrosserEngros- Lager

aumungs

I

Alle andern Sorten

50 Pf .

27 Pf .
etc . Eiseugarn - Bockeinlage

Meter 30 Pf .

sehr
,

sehr billig .

Tapisserie

mit

15 ° /o Rabatt .
15 °

75 Pf .

1 . 50 Mk .

mit

10 % Rabatt .

15 % Rabattenorm billigen Preisen . des reellen Werthes .

O .

« e

Diese Preise sind mir für diese Woche massgebend

L

Auf sämmtliche reguläre Artikel

gewähren wir einen Rabatt von
schwarz , Meter . .

coulenrt , Meter . .

Foulards , bedruckt ,
Meter

Damassee , schwarz ,
Meter

Auf sämmtliche hier nicht aufgeführten Artikel unserer

grossen Waaren - Sortimente gewähren wir einen Rabatt von

Seidenstoffe .

Reinseidener Merveilleux ,

Handschuhe ,

Strümpfe ,

Cravatten ,

Kragen ,

Manschetten

Hausstand - Schurzen

3 Stück 1 Mk .

Damen - Zier - Sch urzen

von 10 Pf . an .

mit 10 Io Rabatt .

: wese
/ Dat >

. 1 . 10 Mk .

. 1 . 35 Mk .

Schürzen .

'

Reste Seidenstoffe
,

Sammet
,
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Kleider satin in allen

Farben Meter

Elastic - Bockeinlage
Meter

61
vo
M
sch
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die

.
■ 50 !

Ne
Ve
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-- Fr
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sie 1
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schl°

| in r

ich t
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war «

i gesch
Mit !

I Lieb

L Brie

vergi
alte ,
und

Echt
ßebli
von

besitz
sucht
mein

mit

1 ® % Rabatt

Unterröcke

Korbwaaren .

Arbeitskörbe , Notenständer .

Papierkörbe etc . etc .
Holzwaaren .

Bambusartikel .

Japan waaren .

Corsets .

Ein grosser Posten in allen Weiten ,
schwarz und grau , St . 1 . 35 Mk .

Künstliche Blumen und
Pflanzen

mit

Unterzeuge
für

Kurzwaaren

jeder Art .

Häkel - und Stickgarn ,

Strick - und Stickwolle
,

Näh - nnd Stickseide

Futterstoffe .

Bockfutter , schwarz und

grau , Meter 18 Pf .

Jaconnets in allen Farben ,
100 Cmtr . breit , Meter . 30 Pf .

Taillenköper Meter . . 21 Pf .

Schluss :

der Pferdebahn .
- WH Dienstag ,

30 . März
,

Abends 9 Uhr

Baumwoll - MoireeMeter 28 Pf .

Stosslustre in allen

Farben Meter 40 Pf .

In dem Souterrain unseres Ladens
sind grosse Posten zurückgesetzter Waaren und Peste jeder Art ausgelegt , die ganz bedeutend im

Preise reducirt sind und die enorm billig verkauft werden .

Hierauf erlauben wir uns ganz besonders aufmerksam zu machen .

mit

15 % Rabatt
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Kinderschürzen

in allen Grössen

Damen ,

Herren ,

Kinder

wegen Umbau und Vergrösserung unseres Ladens .

Beginn :

Dienstag ,
23 . März

, Morgens 8 Uhr .

Zurnckgesetzte Artikel
dieser Abtheilung für die

Hälfte

3571

£
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